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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition . er⸗ 
gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 4, durch die Poſt bezogen 5 — Jnſerate en 
M 16573. für die Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung vermittelt Infertionsaufträge an alle 19 1 itungen 1 ee 1887. 


Telegramme der Danziger Zeitung. geweſen ſei. Wenn je ein ungerechter Vorwurf theilgenommen hat, und dann hauptſächlich daraus, J Die Feſtlüchkeiten zur Feier des Regierungs jnbiläums 
Dublin, 25. Juli. (W. T.) Der Ausnahme⸗ egen die Berliner Polizei erhoben worden iſt, daß er ſich, wie die Zeitung meint, ohne der Königin Victoria 
zustand wurde über noch 14 Grafſchaften gänzlich] 10, iſt, es; dieſer. anz im Gegentheil Berechtigung dazu, _„chaneelier dm eonsnlat haben am Sonnabend mit der großen Flottenrevue 
und über 12 theilweiſe verhängt. Die Städte Dublin, hat die Polizei keiner anderen Angelegenheit d Allemagne“ nennt. „Herr L. iſt ein Spion; der] bei Spitbead ihren Abſchluß gefunden, an welcher 
Cork, Londonderry, Belfaſt und 5 andere wurden mehr Aufmerkſamkeit zugewendet, als der Social | Titel, den er fich unberechtigter Weile beilegt, be⸗ gegen 130 engliſche Kriegsſchiffe theilnahmen. Die 
ebenfalls dem neuen Geſetz unterworfen. demokratie, und es wäre geradezu naiv, zu weiſt es ſch Genüge.“ „Einem Menſchen, der ſich önigin verließ Cowes Nachmittags 3 Uhr an 
— — glauben, daß ſie ſich über den Zweck der Rauch⸗ einen falſchen Titel anmaßt, iſt alles zuzutrauen!“ Bord der Pacht „Victoria and Albert“, auf welcher 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. clubs und der Landpartien im geringſten ges In dieſen und ähnlichen Ausdrücken kämpft die ſich auch die meiſten Mitglieder der königlichen 
Bad Gaſtein, 24. Juli. Heute Vormittag unter: taluſcht hat. Sie hat die erſteren ſehr ſorgfälkig „Democratie de 1 Dueſt“ gegen unſeren Lands⸗ Familie befanden. Der Prinz von Wales folgte 
nahm der Kaiſer Wilhelm eine Ausfahrt. überwacht und das Zuſtandekommen der Land: mann, der übrigens, wie uns vorliegende Briefe | der Jacht der Königin an Bord der Pacht 
Paris, 23. Juli. Der Kriegsminiſter beſuchte partien nach Möglichkeit vereitelt. Sie wußte und Zeugniſſe erweiſen, zur Führung jenes Titels „Osborne“. Die Königin fuhr zunächſt die Linie 
heute die Kriegsſchule zu St. Cyr und hielt dabei außerdem ſehr genau, daß in dieſen geſelligen voll berechtigt iſt. Trotzdem ſich Herr L. keiner [der an der Revue theilnehmenden ausländiſchen 
eine Rede, in welcher er der Ueberzeugung Aus⸗ Vereinigungen nicht der Schwerpunkt der ſocial⸗ Schuld bewußt it und obgleich der Chef des Schiffe entlang, wobei ſie von den Mannſchaften 
bruck gab, daß die aus der Schule hervorgehenden demokratiſchen Agitation lag, und richtete unaus⸗ Herrn L. mit ſeinen Arbeiten durchaus zufrieden iſt mit lauten Hochrufen begrüßt wurde, ſodann ließ 
Offiziere ſich ihrer Vorgänger würdig erweiſen geſetzt ihre Bemühungen auf die Entdeckung der und ihm perſönlich wohl will, iſt der Einfluß jener] fie die in drei Reihen aufgeſtellte Flotte Revue 
würden. Es ſei nothwendig, daß man jenſeits der Centralſtelle für die Agitation. Daß dies eine Zeilung und der deutſchfeindlichen Partei in paſſiren. Die Mitglieder des diplomatiſchen Corps, 
Grenzen wiſſe, daß die franzöſiſche Nation nicht überaus ſchwierige Aufgabe für die Polizei St. Nazaire doch ſo mächtig, daß unſer Lands. eine große Anzahl von Parlamentsmitgliedern und 
entartet, ſondern zu allen Mühen und Opfern bereit war, erbellt ſchon aus der Thatſache, mann ſeine Stelle hat aufgeben müſſen und fich # viele Tauſende von Zuſchauern aus allen Ständen 
ſei, um ihre Würde und Ehre zu wahren [daß die Organiſation der Partei der Mehr⸗ nach einer größeren Stadt Frankreichs zu begeben | und Berufsklaſſen wohnten auf Transportdampfern 


Paris, 24. Juli. Präſident Grevy iſt heute zahl der Parteigenoſſen unbekannt war. Man beabſichtigt. und Kriegsſchiffen dem militäriſchen Schauſpiele bei. 
Vormittag nach Mont ſous Vaudrey abgereiſt. — traute den letzteren eben nicht und mochte dazu 8 . Die Fahrt der Königin entlang den Linien der 
Wie die „Agence Havas“ vernimmt, werden das ſeine ſehr triftigen Gründe haben. An Verrath hat Boulanger als politiſcher Selbſtmörder. Kriegsſchiffe dauerte volle drei Stunden. Das 


10., 11. oder 12. Armeccorps zu dem Mobilifirungs⸗ es unter den Socialdemokraten nie gefehlt, und „Gott bewahre mich vor meinen Freunden!“ ] Wetter war prachtvoll. 
verſuch deſignirt werden, deren Generalcommandos | Mein es wahr iſt, daß auch die Existenz und Zu: kann heute Boulanger ausrufen, denn die „France“ . 
ſich in Rennes, Nantes und Limoges befiuden. ſammenſetzung des Centralcomites der Pollzei und Herr Laur haben ihn in eine ſchone Lage gebracht, Zur ägyptiſchen Convention 
Dublin, 24. Juli. In der geſtrigen Sitzung durch Socialdemokraten angegeben worden iſt, jo allerdings nicht ohne feine eigene Veranlaſſung und ſchreibt unſer Berliner A Correſpondent: In 
des Geheimen Rathes iſt beſchloſſen worden, über muß der Verräther diesmal aus dem Kreiſe der fein eigenes Verſchulden. Die geſammte Preſſe fällt] hieſigen diplomatiſchen Kreiſen glaubt man nicht, 
die Grafſchraften Cork, Kerry, Limerick und Clare Vertrauensperſonen gekommen ſein. Der Einzelne jest über ihn her, und ſelbſt Rochefort wagt ihn] daß die engliſche Regierung darauf eingehen wird, 
den Ausnahmezustand zu verhängen. hing mit der Partei nur durch den Vertrauens kaum noch zu vertheidigen, während die „Juſtice“, betreffs der ägyptiſchen Frage auf anderer Grund⸗ 
Portsmonth, 24. Juli. Während der geſtrigen mann zuſammen und erfuhr durch dieſen nicht d. h. Clemenceau, ſich in eiſiges Schweigen hüllt. lage, als derjenigen der früheren Convention, von 
Flotteurevne fand auf dem Kanonenboote „Kite“ mehr, als man für gut hielt, ihn wiſſen zu laſſen. 


ö Die jetzt meiſt in der Preſſe gegen Boulanger ange: | neuem zu verhandeln. Sie dürfte es, meint man, 
eine Pulverexploſion ſtatt, durch welche vier Per⸗ So kam es, daß die Nachricht von der Ent⸗ 


wandte Waffe iſt der Spott und die Verhöhnung. der perſönlichen Würde der Königin Victoria ſchuldig 


ſonen ſchwere Verletzungen erlitten. deckung eines Centralcomites von Socialdemo⸗ Der „Matin“ bringt einen Artikel mit der Aufichrift J fein, eine ſolche Peau kurzer Hand abzu⸗ 
— | traten als unwahr bezeichnet wurde, da es ein ſolches „XX Boulanger“ und ſpricht von der „armée du weiſen. Wie man auch über die Bedeutung des 
0 litiſche Aeberſict. Gentralsomite gar nicht gebe. Die Mittheilung salut boulangiste” und ihrem „Marſchall“ Laur; | Scheiterns der Convention für den engliſchen Staat 


Danzig, 25. Juli. wurde noch entſchiedener beſtritten, als die Namen der „Francais“ bemerkt ſpöttiſch, daß, wenn die] denken möge, daran kann füglich kein Zweifel be⸗ 
7 = anzig, 25. Jul. | der Inhaftirten bekannt wurden, die niemals militäriſchen Beſtimmungen dem General nicht ſtehen, daß die Weigerung des Sultans, ſeinerſeits 
Die Stadtverordnetenwahlen in Berlin. öffentlich genannt worden, niemals öffentlich aufge | Verb entlichungen in der Preſſe unterſagten, ein Abkommen zu rätificiren, das Die Königin von 
Wenn irgend etwas den Beweis liefern kann, treten waren. Daß unter dieſen Umſtänden die Auf⸗ die Artikel der „France“ ſtatt XX mit England bereits unterzeichnet hatte, für die letztere 
wie nicht ſachliche Gründe, ſondern blinder Haß hebung des Comité's keine leichte Sache war, (drei Sternen, dem Abzeichen der Diviſtonsgeneräle) eine ſchwere Kränkung bedeutete. 
und ungezügelte Verfolgungsſucht das Urtheil ge leuchtet ein. gezeichnet ſein müßten, und viele Blätter datiren 5 5 
wiſſer Leute über die Freiſinnigen leitet, fo iſt es Die Bemühungen der Polizei auf Grund des die Schmerzensſchreie Boulangers ſtatt aus Cler⸗ Kämpfe in der aſiatiſchen Türkei. 
der Eifer, mit welchem jetzt in der Hauptſtadt eine dabei gewonnenen, allerdings nur ſpärlichen Mate: | mont⸗Ferrand aus St. Helena. Von ernſteren Aus⸗ Man ſchreibt der „Pol Correſp.“ mit der letzten 
Coalition aller nicht freifinnigen Elemente gegen rials, die Fäden der weiteren Organiſation in die | lafjungen find diejenigen zu erwähnen, die dem] Poſt aus Konſtantinopel: Armenien und Kurdistan, 
dieſe letzteren für die im Herbſt bevorſtehenden Hand zu bekommen, dauern fort, ſind aber bisher General einen ſchweren Vorwurf daraus machen,] weiche ſeit jeher den Herd beſtändiger Unruhen 
Stadtverordnetenwahlen angeſtrebt wird. Der frei⸗ reſultatlos verlaufen. daß er behauptet, zur Zeit des Zwiſchenfalls von] bilden, find ſeit letzter Zeit wieder der Schauplatz 
finnige frühere Reichstagspräſident v. Forckenbeck 5 5 ſeien 94 Generäle zu ihm gekommen und zahlreicher blutiger Kämpfe. Es handelt ſich hierbei 
ift Oberbürgermeiſter von Berlin — das genügt. Die Schuldigen am Margarinegeſetz. . ihm erklärt, „zu allem bereit zu fein“. Bou⸗ nicht um aufſtändige Bewegungen politiſcher Natur, 
Mag die ſtädtiſche Verwaltung von Berlin noch jo} _ Spaß muß fein! Die „National⸗Ztg.“, die ſeit o wird ihm in ſehr derben Worten erklärt, | ſondern um Raub: und Rachezüge kurdiſcher 
vortrefflich ſein, mag ſie ſich der Anerkennung der einiger Zeit garnicht mehr weiß was fie angeben e die franzöſiſchen Generäle, wenn er fie | Stämme, welche nur durch das Aufgebot einer be⸗ 
fol, hat jetzt plötzlich die Entdeckung gemacht, daß ciamiento⸗Soldaten hinſtelle. Zum Schluß trächtlichen bewaffneten Macht ſeitens der Regierung 
ei entlich die Freiſinnigen wie Su ad 0 0 ſo ! noch Caſſagnac und erklärt im Namen fu ückt we önnte Beſond chwe 2 
auch unſtbuttergeſetz Schuld ſeien. a ner ov 


9 


freiſinnigen Partei an, alſo muß gege 
eine ſolche Verwaltung der Kampf bis aufs 
Meſſer geführt werden. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
hat bereits in aller Offenheit und Ungenirtheit die 
Parole ausgegeben, daß das Wahlcartell zwiſchen 


6 z auf weiß rud > f ji 
man höre — nur in Folge des unentjchuldigten ſt cht habe. Er fordert die „France“ au d und ſengend in . € 
Fehlens einer größeren Zahl von freifinnigen Ab⸗ die Namen der Deputirten zu nennen, was in dem hat. Kaum war es türki Truppen 
fe aus Ciermont⸗Ferrand für den Fall in Aus: lungen, die Kurden zu züchtigen und aus Moſſul zu 


geordneten habe das Geſetz die Form gewinnen Brie 
können, in der es jetzt erſchienen iſt. Sollten die ſicht geſtellt war, daß man die Richtigkeit der Anz verjagen, als in der Provinz Wan wilde Kämpfe 
Tonſervativen und Nationalliberalen auch auf die Leſer der „Nat.⸗Ztg.“ ſo wenig von den Thatſachen gaben anzweifeln ſollte. Es ſcheint in der That, zwiſchen dem dort anſäſſigen Kurdenſtamm Haideran 
ſtädtiſchen Wahlen übertragen werden müſſe. Sie wiſſen. Es gehört viel Unverfrorenheit dazu, den⸗ als ob Boulanger ſelbſt mit allen Kräften darauf] und einem kurdiſch⸗ perfiichen Stamm von jenſeits 
erwartet von den Cartellbrüdern „volle Einigkeit ſelben fo etwas zuzumuthen. Die dritte Leſung hinarbeite, ſich politiſch zu vernichten der Grenze ausbrachen. Der Generalgouverneur 
und Geſchloſſenheit“ und ſie giebt ſich den Anſchein, und endailtige Abſtimmung über das Geſetz fand Caſſagnae überſchreibt ſeinen Artikel in ber der Provinz, Halil Paſcha, hat von Konſtantinopel 
als ob darüber auch bei den Nationalliberalen „Ein: | am 17. Juni Ratt, am Vorabend des Reichstags⸗„Autorité“ mit den Worten: „Sie lügen“. Er ſei den Befehl erhalten, unverzüglich anſehnliche Streit⸗ 
werſtändniß“ herrſche. Sollte das wirklich der Fall ſchluſſes. Die Härte des Geſetzes liegt auch nach ermächtigt, dem ungenannten Verfaſſer im Namen kräfte zur Unterdrückung dieſer Kämpfe zu entſenden. 
ſein? Wir möchten es vorläufig kaum für möglich der „Nat.⸗Ztg.“ im 8 2, dem Verbot der Miſch⸗ der Rechten ein Dementi zu geben, ſchallend und und es find bereits Truppen unter dem Commando 
halten. Der Kampf gegen, das role Hauz⸗ fiel auf die butter, der ſeine endgiltige Geſtalt durch ein zur | Breit wie eine Ohrfeige, und er verlange nicht als Galib Paſchas auf den Schauplatz derſelben ab⸗ 
geſammte ſtädtiſche Verwaltung, wie ſie nicht nur Annahme gelangtes Amendement des National⸗ Parteimann, ſondern im Namen der nationalen | gegangen. Weitere Nachrichten über den Verlauf 
Son den Freisinnigen, ſondern auch von den National⸗ liberalen Schreiner (ö) erhalten hat. Es haben an] Ehre, daß Herr Boulanger den Verfaſſer Lügen | der Sache find bis zur Stunde noch nicht in Kon⸗ 
liberalen, ja ſogar von Conſervativen wie Spinola ꝛc. dieſer Abſtimmung 277 Abgeordnete Theil ges ſtrafe, oder aber, daß der General ſofort abgeſetzt ſtantinopel eingetroffen. 
unterſtützt wird. Die Nationalliberalen, welche nommen; es haben alſo an der Vollzahl 122 Ab⸗ werde. Die „République Francaiſe“ nennt das Auf: | man 
hervorragende Mitglieder im Magtitrat haben, find geordnete gefehlt. Daß von den Sreifinnigen treten Boulangers ein jeſuitiſches Umgehen der Stanley's Expedition. 
bei den Maßregeln der ſtädtiſchen Verwaltung ebenſo dabei mehr gefehlt haben, als von den Militärgeſetze und ſtellt an den Kriegsminister die Wie dem Reuter'ſchen Bureau aus St. Paul 
betheiligt wie die Freiſinnigen. Auch gegen fie übrigen Parteien und namentlich von den Frage, was aus der Manneszucht werden ſolle, de Loanda unterm 21. d. M. telegraphiſch gemeldet 
richteten ſich in ſtädtiſchen Angelegenheiten die Nationalliberalen, iſt eine durch nichts bewieſene, wenn man noch länger die neuen Sitten, die | wird, find daſelbſt folgende Nachrichten über 
Angriffe der Conſervativen ebenſo ſehr. Es wäre vollſtändig aus der Luft gegriffene Behauptung. erniedrigenden Mittel dulde, welche Herr Boulanger Stanley's Expedition eingegangen: Am 28. Mai 
unter ſolchen Umſtänden geradezu unbegreiflich, Bei den Nationalliberalen aber hat ein Theil, und in das Offiziercorps einzuführen verſuche. „Soleil“]langte die Expedition am Zuſammenfluſſe des 
wenn die Nationalliberalen ſich durch dieſelben zwar ein weit größerer Theil, als die „Nat. nennt Boulanger den Affen Bonapartes, anderen] Aruwimi mit dem Congo, zwiſchen den Stationen 
Schlagworte, die bei den Reichstagswahlen geltend Ztg.“ zugeben will, für 8 2 geſtimmt. Die Ab- | ift er ein „Farceur“, der ſein Schäfchen habe in? | Bangalas und Stanley⸗Falls, an. Die Flotttlle⸗ 
waren, auch für die Stadtverordnetenwahlen ein ſtimmung fand durch „Oammelſprung“ ſtatt Mit Trockene bringen wollen, kurz, der General hat] welche zuſammengeſetzt war aus dem zwei Leuchter⸗ 
nationales“ Compromiß plauſibel machen ließen. Ja ſtimmten 149, mit Nein 128. Glaubwürdige An⸗ mit dieſen Briefen in ein Weſpenneſt geftochen, | ſchiffe im Schlepptau führenden „Stanley“, dem 
o bleiben denn bei den Stadtverordneten⸗ weſende, und zwar Confervative, wie Freiſinnige — | und von rechts und links und allen Seiten „Henry Reed“ und dem „Peace“, hatte etwa 450 
wahlen die ſogenannten „nationalen“ Fragen, das iſt neulich noch in der „Kreuzztg.“ conſtatirt, dringt man auf ihn ein. Ueber die Stimmung in] Mann, Vorräthe u. ſ. w. an Bord. Der „Peace“, 
die bei den Reichstagswahlen auf dem welche ihr Hauptaugenmerk bei der Abſtimmung | der Armee ih man ſich noch nicht recht klar, jeden: | der etwas langſam fährt, kam einige Stunden 
Spiele ſtanden? Wir ſollten meinen — darüber auf die Zahl der Nationalliberalen richteten, welche falls hat Boulanger während der 18 Monate, die Später als die übrigen Fahrzeuge an. Nur wenige 
kaun gar keine Frage ſein, daß es ſich hier um für 8 2 ſtimmen würden, geben deren Zahl auf er Kriegsminiſter war, alles gethan, um ſich beliebt | Mannſchaften waren krank. Stanley ſchlug unver⸗ 
andere Dinge handelt. Und weil dem jo iſt, jo eln ein Dutzend an. Es kann ſich nur darum zu machen. Die Soldaten und Unteroffiziere ſuchte züglich ſein Lager auf den Anböhen am 
liegt, wenn anders man auf der Coalition gegen handeln, ob dieſe Su 11 oder 12 betragen hat; er durch Verleihung gewiſſer Rechte und Aufbeſſe⸗ rechten Ufer des Aruwimi, welche die Um⸗ 
die Freifinnigen verharrt, der deutlichſte Beweis unter 11 aber keinenfalls. „Etwa ein Dutzend“ iſt rung der Koſt zu gewinnen, und man weiß, daß er | gegend beherrſchen, auf. Die Witterung war 
dafür vor, daß man nicht auf die ſachliche Be⸗ auch in am nächſten Morgen erſchienenen Sitzungs⸗ den ffizteren alle Geſuche, wenn es irgend möglich] ſchön und die Ausſichten auf Wiederverprovian⸗ 
handlung der auf dem Spiele ſtehenden commu⸗ berichten angegeben worden. Das haben die national: | war, bewilligte, ohne dabei irgend einen Unterfchied | tirung des Lagers waren günſtig. Am 2, Juni 
nalen Angelegenheiten, ſondern ausſchließlichauf den | liberalen Zeitungen früher auch nicht beſtritten. zwiſchen den Rohaliſten, Bonapartiſten und Ne ſetzte Stanley, begleitet von fünf europäiſchen 
politiſchen Zweck, auf die Vernichtung der Freiſin⸗ Hätten dieſe Nationalliberalen gegen 8 2 gm | publifanern zu machen. So 1 101 80 er z. B. einem | Offizieren und einer 380 Mann ſtarken Escorte, die 
nigen, wie und wo fie ſich nur immer zeigen, abzielt. ſo wäre derſelbe abgelehnt worden. Die National- ropaliſtiſchen Stabsoffizier, der ſeit Jahren von den] Reife nach Wadelai fort. Der Reſt der Mann⸗ 
Niemand wird der bisherigen Majorität der liberalen tragen alſo die Schuld an den Härten verſchiedenen Kriegsminiſtern vergeblich die Ver⸗ ſchaften blieb unter dem Befehle eines Offiziers zur 
Berliner Stadtverordneten nachſagen wollen, daß des Kunſtbuttergeſetzes, und es iſt ſpaßhaft, und ſetzung nach der Bretagne erbeten hatte, dieſen | Bewachung des Lagers in Aruwimi zurück. In 
fie in erſter Linie politiſche Geſichtspunkte ihren | wenn man es ernſt behandeln will, illoyal, dieſe] Wunſch ſofort; der Offizier war fortan fein heiß⸗ Boma war man der Anſicht, daß Stanley zwei 
Entſchließungen zu Grunde gelegt habe. Wie ſollte Schuld auf andere Schultern abladen zu wollen. blütigſter Anhänger. Die Regierung ſcheint den] Monate brauchen würde, um Wadelat zu erreichen 
te auch z. B. bei einer Frage, wie die jetzt fo leb⸗ Sb' die „Nat. Ztg.“ glaubt, daß fie mit ſolchen Ans | General nicht abſetzen zu wollen, weil fie glaubt, oder mit Emin Paſcha zuſammenzutreffen, im Falle 


aft intereſſirende der elektriſchen een dazu griffen gegen die Freiſinnigen Ruhm ernten wird? daß die Disciplin, wenn auch ein „läſtiger“, doch letzterer auf ſeiner Expedition am Albert Nyanzaſee 
kommen? Und find es nicht ſonſt Freiſinnige ges . \ immer noch der befte Knebel ift, um Boulanger den begriffen fein oder im Uſongora⸗Lande weilen follte. 
weſen, die einen politiſch conſervatio Geſinnten, Franzöſiſche Spionenriecherei. Mund zu ſtopfen und ihn von weiteren politiichen | Der Dampfer „Stanley“ kehrte unverzüglich nach 
wie Spinola, in das rothe Haus ſchickten! ö Wie heftig der Haß gegen die Preußen in Hochſtaplerſtreichen abzuhalten. Leopoldville zurück, um ſowohl die in Stanley 

Das aber dürften ſich die „Nordd. Allg. Stg.“ manchen Kreiſen des franzöſiſchen Volkes auch heute EEE BEER Pool danger des Catan ſowie die in Bolobo 
und ihre Geſinnungsgenoſſen von dem angestrebten noch it und welchen Unannehmlichkeiten und An⸗ Auch einmal Toleranz in Rußland. | unter dem Befehl des Tapitäns Bartelot gebliebenen 
„nationalen“ Cartell zwecks „nationaler“ Geſtal- feindungen unſere Landsleute unter Umſtänden in Aus Rußland kommt eine Nachricht, die gerade Mannſchaften nach dem Lager am Aruwimi zu 
tung der Berliner Stadtverordneten⸗Wahlen gejagt ; Frankreich ausgeſetzt find, hat ein junger Danziger, jetzt ſehr unwahrſcheinlich klingt und auch nicht bringen. 


ſein laſſen: wenn man den Berliner Freiſinnigen 


err L., in den letzten Wochen zu erfahren Ge⸗ ge laubt werden würde, wenn ſie nicht durch die Die Nachricht von Stanley's Tode iſt auch bis 
den Kampf in dieſer Weiſe und mit dieſen Ge: an 


legenheit gehabt. a iſt ſeit längerer Zeit in] kuſſiſche Geſetzesſammlung beſtätigt würde Während jetzt noch unbeſtätigt geblieben und wird es hoffentlich 
ſichtspunkten aufzwingt, ſo wird er von denſelben dem Geſchäft eines Schiffsmäklers in St. Nazaire | in der letzten Zeit neben Meldungen über Bladereien | immer bleiben. 

aufgenommen und hoffentlich mit um jo geſchloſſe⸗ an der Loire angeftellt und hat, wie er im ruſſiſch deutſchen Grenzverkehr und über Aus⸗ 2 SEE 

neren Reihen und um jo größerer Energie geführt | verſichert, nie fein Preußenthum hervorge⸗ weiſungen Deutſcher aus ußland ſehr häufig über eutſchland. N 


werden. kehrt noch in irgend einer Weile durch ſein Bedrückungen, die den Juden zu Theil wurden, A Berlin, 24. Juli. Soweit bisher beſtimmt ist 
5 e 5 Auftreten das Nationalitätsbewußtſein oder berichtet wurde, wird diesmal eine Erleichterung, wird Fürſt Bismarck am 1. Auguſt Varzin ver⸗ 
Die Organiſation der Socialdemokcatie. den Patriotismus der Franzoſen gekränkt und die den Juden zugeſtanden iſt, mitgetheilt. Das laſſen und über Berlin am 2. Auguſt in Kiſſingen 
Anläßlich der Entdeckung und Verhaftung des herausgefordert. Das hindert aber nicht, Daß eine Verbot, chriſtliche Dienſtboten zu halten, iſt auf- eintreffen. Der dortige Aufenthalt iſt auf drei 
ſocialiſtiſchen Centralcomites zu Berlin find über Zeitung jenes Städtchens, die „Democratie de] gehoben worden. Man kann es verſtehen, wenn Wochen in Ausſicht genommen. Von einer Nachkur 
die Organisation der Socialdemokraten vielfach ; Duet in einem wüthenden Angriff gegen alle man dieſen Act religiöſer Toleranz in dieſer Zeit | in Gaſtein oder in einem anderen Badeorte iſt 
falſche Nachrichten verbreitet worden. So hat man Deutſchen und Preußen Hrn. L. offen und in den auf eine Veranlaſſung ganz beſonderer Art zurück⸗ bisher noch nicht die Rede geweſen. Wahrſcheinlich 
u. d. verſucht, es To darzuſtellen, als ob durch die erbittertſten Ausdrücken ihren Leſern und den Be: führt und darin eine Beſtätigung des Gerüchtes wird Fürſt Bismarck von Kiſſingen nach Varzin 
Gründung von Rauchclubs und durch die Ver⸗ hörden als „Spion“ namhaft macht. Daß Hr. L. findet, wonach die Pariſer Rothſchilds ſich bereit zurückkehren und dort den Reſt ſeines Urlaubes 
anſtaltung von Landpartien die ſocialdemokratiſche ein ſolcher ſei, folgert die genannte Zeitung einmal erklärt haben, ihren Einfluß zu Gunſten der ruſſiſchen N zubringen. : 
Agitation gänzlich der Kenntniß der Polizei ent⸗ aus der Thatſache, daß unſer Landsmann an den Werthe einzuſetzen, wenn den ruſſiſchen Juden dafür — Einzelne Blätter ſtellen in Abrede, daß der 
zogen wurde und die Polizei ohne Information Feſtlichkeiten, die am 14. Juli zur Feier des Erleichterungen ihrer ſtaats bürgerlichen Rechte zuge⸗ N hieſige ruſſiſche Bolſchafter Graf Schuwalow während 


über den Stand der ſocialdemokratiſchen Sache Nationalfeſtes ſtattgefunden haben, als Zuſchauer * ſtanden werden. ſeines jüngſten Berliner Aufenthaltes mit hieſigen. 


Finanzkreiſen in perſönliche Verbindung getreten] 
ſei, um beruhigende Verſicherungen über die ruffiſche 
Finanzpolitik zu geben. Nichts deſtoweniger können 
wir unſere Nachricht aufrechterhalten. Graf 
Schu walow hat bei dem Chef eines der erſten 
hieiizen Bankhäuer deſſen Beſitzunz in der Nähe ; 
Berlin liegt, einen Befuchgemacht. Eine andereßrage 
iſt es, ob man den Verſicherungen, die der Bot⸗ 
ſchafter über die ruſſiſche Finanzpolitik abgegeben 
hat, einen entſcheidenden Werth beilegen will. Nach 
den ſeitdem fortgeſetzten deutſchen Preßerörterungen 
1 dies an maßgebenden Stellen nicht der Fall 
u fein. 
. Berlin, 24 Jali. Wie uns mitgetheilt wird, 
hat der beſonderen nationalliberalen Candidatur im 
Wahlkreiſe Merſeburg Querfurt doch nicht nur die 
Abſicht zu Grunde gelegen, den Conſervativen in 
der Stichwahl möglichſt viel liberale Stimmen zu: | 
zuführen, ſondern die Nationalliberalen haben ge⸗ 
hoff: und es offen ausgeſprochen, mit ihrem Can⸗ 
divaten ſelber durchzudringen. Die Nationalliberalen, 
welche beſonders in einzelnen kleinen Städten ver⸗ 
treten find, haben ernſilich darauf gerechnet, mit 
ihrem Candidaten we igſtens in die engere Wahl 
zu kommen; nur wußten fie noch nicht ganz genau, 


ob mit dem deutſchfreiſinnigen oder mit dem frei: I. 


conſe vativen Candidaten, und dann hofften fie in | 
der Stichwahl em weder mit Hilfe der Stimmen der 
Nachbarn von Rechts oder derer von Links zu 
ſiegen Um ſich dieſe Ausſicht nicht zu zerſtören, haben 
ſie in den Verſammlungen, welche fie abbielten, nach 
feiner ber heiden Setzen ſich zu ſehr aggreſſiv ver⸗ 
halten, weil ſie nicht wußten, von welcher Seite ſie 
bei der Stichwahl Hilfe beanſpruchen würden. 
Um ſo größer iſt die Enttäuſchung. In der 
Stadt Merſeburg haben ſie von 2060 ab⸗ 
egebenen Stimmen nur 101 erhalten, in den 
andgemeinden und Gutsbezirken handelte es ſich 
faſt überall nur um den Kampf zwiſchen Conſer⸗ 
vativen und Freiſinnigen, neben denen nur ver⸗ 
einzelte nationalliberale Stimmen abgegeben wurden, 
und ſelpſt in keiner der kleinen Städte haben die 
Natlonalliberalen die abſolute, nur in Schafſtädt 
(wo 38 conſervative, 180 freiſinnige, 195 national- | 
liberale und 2 ſocialdemokratiſche Stimmen abge- 
geben wurden) die relative Stimmenmehrheit er⸗ 
halten. — Der „Merſeburger Corzelpondent” ver⸗ 
gleicht heute (in einem dritten Artikel) ziffermäßig 
die Reſultate der Wahlen vom 21. Februar und 
14, Juli im Wahlkreiſe Merſeburg⸗Querfurt und 
kommt zu dem Schluß: „Die Wahl am 14. Juli 
d. Jg. bedeutet für die Conſervativen in unferem | 
Wahlkreiſe eine ſo entſchiedene Niederlage, daß wir 
dieſelbe eine vernichtende nennen würden, wenn 
wir nicht wüßten, daß ſich in Deutſchland weder 
die entſchieden liberale, noch die entſchieden conſer⸗ 
valive Partei vernichten ließe. Nur was dazwiſchen 
liegt, iſt vom Uebel und hat daher nach unſerer 
Auffaſſung keine Eyiſtenzberechtigung!“ 
„Illeber unſeren Kaiſer] wird der „Poſt“ aus 
Bad Gaſtein, 21, Juli, geſchrieben: Das „Badeſchloß“, 
in dem der Kaiſer Wohnung hat, iſt Eigenthum der 
Krone Oeſter reich. Es iſt oder war doch wenigſtens 
das höchſtgelegene Haus des Wildbades, bis die kleinen 
Villen und Miethshäuſer immer mehr den Berg hinan⸗ 
klommen und jetzt das Heim unſeres Kaiſers bereits 
überragen. Unter dieſem Badeſchloſſe hat man ſich nun 
nicht etwa ein Palais zu denken, ſon dern einen möglichſt 
ſchlichten und ſchmuckloſen Bau, weiß getüncht und mit 
einer Front von fünf Fenſtern. Die kaiſerliche Majeſtät 
bewohnt das erſte Stockwerk, der Balkon iſt grün be⸗ 
kränzt und mit einem W aus Edelweiß geſchmückt. Im 
zweiten Stockwerke haben die Herren der engeren Um⸗ 
gebung ihre Unterkunft gefunden. Es ſpricht für den 
einfachen Sinn und die ſchlichten Gewohnheiten des 
Kaiſers, daß er immer und immer wieder in dieſes 
Das EN 1 Ch e tockwerke 
den ausgeſprochenen Charakter einer vorneh irt 
faäaſt bet, in bie Jeder eintreten Tann, Das Clan 
erhebt ſich auf einem felſigen Unterbau, eine mächtige 
Freitreppe führt zunächſt auf eine Terraſſe, auf der, und 
zwar ganz unmittelbar unter den Fenſtern des Kaiſers, 
das Publikum an Tiſchen ſitzt, plaudert, ſich erholt und 
den Wirth in Nahrung ſetzt. Es würde ja nicht ſchwer 
halten, für den kaiſerlichen Herrn hier eine ganze Villa 
zu miethen und die Außenwelt abzuhalten; aber dieſe 
ſtete und unmittelbare Berührung mit dem Publikum 
ſcheint füe unſeren Kaiſer bier in Gaſtein eine Ueber⸗ 
lieferung aus alter Zeit zu ſein, von der er ſich nicht 
trennen mag. Das Publikum hat ſich hier auch ſchon 
etwas geſchult, indem es nicht bei jeder Gelegenheit den 
Kaiſer mit Hoch⸗ und Hurrahrufen begrüßt. ö 
* [General Blumenthal.] Aus militärischen I 
Kreiſen vernimmt das „D. Tgbl.“, daß der come | 
mandirende General des IV. Armeecorps, Graf 
v. Blumenthal, der in dieſen Tagen ſein 60jähriges 
Dienſtjubiläum feiert und in der Mitte der 70er 
ſteht, demnächſt aus dem activen Dlenſt zu ſcheiden 
beabſichtige. | 
Zur Erinnerungsfeier an die Einwanderung 
der (proteſtantiſchen) Zillerthaler vor 50 Jahren in 
Mittel Zillerthal (Schleſien) am 23. September 
wird die Theilnahme des Kronprinzen erwartet. 
Folgendes Feſtprogramm iſt aufgeſtellt: „Der Feſt⸗ 
zug in Tirolertracht tritt früh 9 Uhr zuſammen, 
damit um 10 Uhr der Gottes dienſt feinen Anfang 
nehmen kann. Mittags findet ein Feſtmahl im 
Tiroler Gaſthauſe Nr. 1 ſtatt, an welchem auch 
weibliche Perſonen theilnehmen dürfen. Hieran 
ſchließt ſich ein Volksfeſt mit Geſang, Concert, An⸗ 
ſprachen u. ſ. w. An den Kaiſer iſt eine Ergeben⸗ 
heitsadreſſe in Ausſicht genommen. Als bleibendes 
Andenken ſoll dem Führer der Einwanderer Johannes 
Fleidl ein Denkmal geſetzt werden.“ 
* [Politiſche Annoncen] In der ſocialiſtiſchen 
Preſſe hat es viel Staub aufgewirbelt, daß der frühere 
Reichstagsabgeordnete, der Hutmacher Heine in Halber⸗ 


ſtadt, feine Hutfagons auf die Namen Bebel, Grillen⸗ S 


berger, Liehknecht und Viereck getauft hatte. Die von 
Max Kegel in Nürnberg herausgegebene „Arbeiter⸗ 
Zeitung“, welche die Annonce des Herrn Heine eben: 
falls gebracht hatte, ſchreivt in ihrer neueſten Nummer 
im Briefkaften auf mehrfache Zuschriften in Bezug auf 
die Faconnamen der Heine'ſchen Hüte folgendes: „Da 
es in ber Hutbranche von jeher üblich geweſen iſt, die 
Fagon mit dem Namen bekannter Perſonen zu bezeichnen 
(3. B. Facon Richard Wagner, Waſhington u. |. w., 
ganz abgejehen noch von Garibaldi⸗ und Hederhüten), fo 
nehmen wir es nicht ſo tragiſch, wenn ein Hutmacher die 
Hüte mit den Namen der Perſonen benennt, die gerade 
bei ihm und der Kundſchaft, auf die er reflectirt, einen 
guten Klang beſitzen. Nachdem jedoch Grillenberger 
und Liebknecht dagegen proteſtirt haben, daß 
man ihre Namen in Hut⸗Inſeraten druckt, und 
Bebel und Viereck fi dieſem Proteſt vermuthlich an⸗ 
ſchließen würden, wenn ſie frei wären, fo können 
wir die Annonce in dieſer Faſſung nicht mehr bringen.“ 
Die Zeitung bringt aber eine andere Annonce, die den⸗ 
ſelben Fehler begeht, wenn ſie nicht etwa eine andere 
Bedeutung hat. Ein Cigarrenfabrikaut empfiehlt nämlich 
feine verſchiedenen Fabrikate unter den Marken: Socialiſt, 
Liseral, Centrum, Fortſchritt, Demokrat, und kennztichnet 
dabei die Qualitäten in ſolcher Weile, daß man verſucht 
iſt, in dieſer Anzeige eine Anweiſung für das Verhalten 
der Socialdemokraten bei Stichwahlen zu finden. Denn | 
der unparteiiſche Cigarrenfabrikent hat die Parteien eben 
ganz im ſocialdemokratiſchen Sinne klaſſiſicirt und be⸗ 
werthet; den Fortſchritt nur auf 20, die Demokraten 
auf 30 , bei den anderen find Preiſe überhaupt gar 
nicht angegeben oder ſie werden überhaupt nicht 
„sobricitt". Die Marke Centrum wird folgendermaßen 
gekennzeichnet: Etikett „Centrum“. Die Einlage, d. h 
die Zuſammenſetzung derſelben, iſt gemiſcht, Umblatt 
verſchieden, Deckblatt klein, unanſehnlich, löcherig, ſieht 
aus wie großmäulig, hat gar keine Qualität, die Cigarre 


vorzugehen. 


der 


gek 


Möge das Glück, welches ſich 
[Namen verknüpft, feinen Widerſchein finden auf dieſem 


treten. 
mandant Capitän⸗ Lieutenant Galſter II.) iſt am 
23. Juli cr. in Capetown eingetroffen und beab⸗ 


iſt gering, das Muſter 
ſchwankend, eloſtiſch, nicht feſt. 
Poſen, 23. Juli. 


Winzig klein. 


Dr. v. Korytkowski in Wien, der Anſiedelungs⸗ 


Commiſſion zum Kauf angeboten worden ſein. Wie 
jedoch der „Kurer Pozu.“ aus „glaubwürdiger 
hat Hr. v. Korytkowski weder 
bisher dies Gut der Commiſſion zum Kauf an⸗ 
geboten, noch gedenkt er dies in Zukunft zu ER | 
Hier in der Provinz Oberheſſen, und zwar zunächſt 
im Kreiſe Lauterbach, hat man es für geboten 
gehalten, gegen das Spinnſtubenunweſen entſchieden 
Mit Genehmigung des Miniſteriums 
des Innern und der Juſtiz und des Kreisausſchuſſes 
it nämlich von dem Kreisamt ein Polkzeireglement 
über die polizeiliche Beaufſichtigung der Spinn⸗ 
ſtuben erlaſſen worden, wonach die Spinnſtuben bei 
Vermeidung einer Geldſtrafe bis 
Polizeiſtunde unterworfen find, 
wozu unter Umſtänden noch die Gewerbeſteuerſtrafe 
tritt, trifft denjenigen, welcher eine Spinnſtube mit 
ee ene abhält oder an einer ſolchen theil⸗ 
nim 


mt. 
Suhl. Drei hieſige Gewehrfabrikſirmen haben 

in indirectem Auftrage für die türktſche 5 9 
ur 
Beſichtigung des Rohmaterials ſowie der bereits 
ausgeführten Einrichtungen weilt gegenwärtig ein 
Derſelbe vermag, wenn 
auch des Deutſchen nicht ganz mächtig, ſich ſehr 
wohl verſtändlich zu machen und zeigt eingehende 


In dem bereits ſignali⸗ 
ſirten großen Socialiſterprozeſt wegen Geheim⸗ 
bündelet find bis jetzt 80 Socialdemokraten angeklagt. 
. f der auch von uns 
mitgetheilten Entſcheidung des Generalauditoriats in 


Quelle“ verſichert, 


* Aus Oberheſſen ſchreibht man der „K. 


leiche 


500 000 Stück Seitengewehre anzufertigen. 


türkiſcher Major hier. 


[Sachkenntniß. 


Münden, 23. Juli. 


Augsburg, 22. Juli. Zu 
München hinſichtlich der Ahleiſtung des Fahneneides 


erhalten die Münchener „N. N.“ von dem Pfarrer 
0 aus Memmingen nachſtehende 
Zuſchrift: Nicht „Mennoniten“, ſondern von der 
pProteſtantiſchen Landeskirche ſeparirte Alt⸗Lutheraner 


„Freikirche“ 


ſind die beiden Landwehrmänner Kühlmuß und 
Wahl von Frickenhauſen, welche wegen Verweige⸗ 
rung des Fahneneides vom Augsburger Milttär⸗ 


untergericht zu je 2 Monaten Gefängniß ver⸗ 


wurden. Ihr Glaubensbekenntniß, die Augsburger 


Confeſſion (welche die Lehre der Wiedertäufer oder 


Mennoniten ausdrücklich verwirft), verbietet ihnen 


durchaus nicht, überhaupt einen Eid zu leiſten, 
ſondern nur die (sei's eidliche oder nicht eidliche) 
Verpflichtung zu unbedingtem, jede Rückſichtnahme 


auf die heilige Schrift ausſchließenden Gehorſam; 


weil Art. 16 jener Confeſſion am Schluffe bekennt: Ser 
„Die Chriſten ſind ſchuldig, der Obrigkeit unter⸗ 
iban und ihren Geboten gehorſam zu ſein in allem, 
ſo ohne Sünde geſchehen mag. Denn ſo der Obrig⸗ 


keit Gebot ohne Sünde nicht geſchehen mag, ſoll 
man Gott mehr gehorſam ſein, denn den Menſchen. 
Apoſtelgeſchichte 5,29.“ 


wurde jedoch zurückgewieſen und ein ſchlechterdings 


unbedingter gefordert. 


Diedeuhofen, 20. Juli. Ausgewieſen.] Der 


„Straßb. Poſt“ wird geſchrieben: Geſtern Morgen 


wurde der etwa 32 Jahre alte Sohn der bieſigen 
Metzgerswitlwe Titeaux ausgewieſen. Derſelbe 


und war nach beendeter Dienſtzeit hierher zu 
ehrt, mo er bis jetzt das Metzgergeſchäft f 


Italien. . 
Rom, 23. Juli. Der „Oſſervatore Romano“ 


des Papſtes vom 15. Juni an Rampolla, als 


letzterer das Staatsſecretariat übernommen habe. 
[Das gedachte Schreiben des Papſtes habe Rampolla 
das den Nationen gegenüber einzuſchlagende Ver⸗ 
der Haupttheil 0 9 


halten vorgezeichnet; 
habe Italien gegolten. 
Rom, 23. Juli. 


Cholera erkrankt, am 10. d. Mts. betrug die Zahl 
der Erkrankten 25; aus Francoforte, Paterno und 
Girgenti werden mehrere Cholerafälle gemeldet. 


Don der Marine. 


Stettin, 24. Juli. Die geſtern beim Stapellauf 
der gepanzerten Kreuzer⸗Corvette „Irene“ vom 
Prinzen Heinrich gehaltene Taufrede lautet wörtlich: 

„Ein neues Schiff der kaiſ. Maxine ſteht hier im 
Bau soweit vollendet, daß es feinem Element und ſomit 
auch ſeiner Beſtimmung übergeben werden kann. Auf 
des Kaiſers Geheiß wird es fortan die Flagge des 


Reichs über die Meere tragen: zur Förderung und zum 
Schutz paterländiſcher Intereſſen, zum Sieg über Deutſch⸗ 


lands Feinde. Auf allerhöchſten Befehl ſoll dieſes Schiff 
einen Namen führen, der mir als der theuerſte gilt auf 
der Welt, einen Namen, deſſen erlauchte Trägerin 
künftighin meinem königlichen Hauſe, als Lebensgefährtin 


eines kaiſ Seeoffiziers auch der Marine angehören wird. 
für mich mit dieſem 


ſtolzen Schiffe! Möge es allzeit geführt und bemannt 
fein von braven Kameraden, die nach alter Ritterart 
deſſen eingedenk ſind, daß die Deviſe, der Name ihres 
chiffes, erfolg und 
Huldigung für die Prinzeſſin bedeutet, die ihn gegehen. 
Auf allerhöchſten Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers 
und Königs und mit herzlichem Segenswunſch von der 
eucer Pathin taufe ich dieſes Schiff „J A 


„Irene“ 
er Tauf⸗Ceremonie wohnte auch Prinz 
Wilhelm bei, welcher zu derſelben beſonders von 
Berlin hierher gekommen war und ſchon vor Be⸗ 
ginn des Feſtmahles wieder nach Berlin zurückkehrte. 


Prinz Heinrich brachte bei dem Feſtmahl den erſten 


Toaſt auf den Katler und dann einen zweiten auf 


ſeinen erlauchten Vater, den Kronprinzen als Statt⸗ 
halter von Pommern aus. 5 

* Der Dampfer „Baiern“, mit der abgelöſten 
Beſatzung des Kreuzers „Nautilus“, hat am 
23. Juli cr. von Aden aus die Heimreiſe ange⸗ 


— Das Kanonenboot „Hyäne“ (Com⸗ Sonntag, den 31. 


ſichtigt am 26. Juli die Reiſe fortzuſetzen. 


e Danzig, 23: e 


Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 26. Juli, 
Ziemlich heiteres, warmes Wetter bei mäßiger 


Bewölkung ohne erhebliche Niederſchläge. 
* [Die Fenſter⸗Vergitterungen der Eiſenbahn⸗ 


wagen.] Veranlaßt durch das Eiſenbahn⸗ Unglück 
in Wannſee hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
durch eine ſoeben an die königl. Eiſenbahn⸗Direc⸗ 


tionen ergangene Verfügung über die an den Fenſtern 


der Durchgaugswagen zu treffenden Aenderungen 


Preis 
Das Rittergut Grochowisko 


(Em Kreiſe Mogelno) ſollte, wie vor kurzem mit⸗ 
getheilt, von dem Befiger, dem Oberfinanzrafh 


u 30 Mk. der 
Strafe, 


anzubringen; 


dab 


Im Sinne dieſes Artikels 
der von der bairiſchen Staatsverfaſſung anerkannten 
Augsburger Confeſſion wollten obige Landwehr⸗ 
männer den Fahneneid leiſten. Ein ſo bedingter Eid 


hatte 5 Jahre in dem franzöſiſchen Heere gedient 


utter leitete. Farm ſche 


Von dem 17. d. Mis. an find | 


in Catania täglich 15 bis 20 Perſonen an der bon 


vinzial⸗Schul⸗Collegium i 
prüfung an der Seminarklaſſe der Victoriaſchule au 
den 29. bezw. 30. Auguſt für die ſchriftliche und der 


3. event. der 5. temb ür die mündliche 
ft 1 a Vorſitzende des Ausſchuſſes mit dieſem Tage einver⸗ 


ſiegreich genannt, die ſchönſte 


(Sternſchnuppenfal.) 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. b 1 lf 


und Schutzeinrichtungen nähere Beſtimmungen er⸗ 

laſſen. Darnach erachtet der Miniſter, wie wir dem 
„Centralblatt der Bauverwaltung“ entnehmen, in 
Uebereinſtimmung mit ber Anſicht aller königlichen 
Eiſenbahndirectionen es nicht für zuläſſig, die mehr⸗ 
fach befürwortete vollſtändige Beſeitigung der vor 5 
den Fenſteröffnungen der 31 Meter breiten Durch: 


gangswagen angebrachten Gitterſtäbe zu geſtatten, 


wenn nicht zuvor durch anderweitige Vorrichtungen, 


mindeſtens in gleichem Maße wie bei den nur 
2,9 Meter breiten Durchgangswagen, dafür Sorge 


getragen iſt, daß die Reiſenden bei etwaigem 


Hinauslehnen des Kopfes nicht verletzt werden. 
Da es den Reiſenden bei Unfällen möglich 
bleiben muß, die Wagen auch durch die Fenſter⸗ 
öffnungen zu verlaſſen, ſo ſollen die Fenſter der 
Durchgangswagen aller Art ſo umgeändert werden, 
daß nach Herablaſſen des Fenſterrahmens Oeffnungen 
von mindeſtens 0,55 Meter Höhe verbleiben bei der 
üblichen Breite von 0,4 bis 0,5 


heitseinrichtungen vorgeſchrieben: An dem oberen 
Querſtück der Fenſterrahmen iſt in allen Durch⸗ 
gangswagen die Warnung „Nicht hinauslehnen!“ 
außerdem erhält jede Wagen⸗ 
abtheilung eine Warnungstafel des Inhalts, daß 
das Hinauslehnen des Körpers aus dem Fenſter 
wegen der damit verbundenen Lebensgefahr ſtreng 
Unterſagt iſt. Sodann find bei den 3,1 Meter breiten 


[Wagen die beweglichen Fenſterrahmen ſo einzu⸗ 


richten, daß ihre Oberkante höchſtens bis 1,1 Meter, 


wenn thunlich nur bis 1,2 Meter über dem 


Fußboden herabgelaſſen werden kann. Sollte 


donn im Inneren des Wagens unten der Fenſter⸗ 


öffnung ein Tiſchchen als Fenſterbrett anzubringen. 


Wo die Bauart des Wagens Sicherungsmaßnahmen 


der vorbezeichneten Art nicht zuläßt, find entweder 
feſte hölzerne S’äbe von mäßiger Stärke oder be: | 
wegliche Metallſtäbe anzuwenden. Die über die 
Größe der Nothöffnungen getroffenen Beſtimmungen 


gelten auch für die nach dem Durchgangsſyſtem 


gebauten Perſonenwagen 4. Klaſſe und für bedeckte, 
zur Perſonenbeförderung eingerichtete Güterwagen 
1 de dee en es bei en een 
} upe: 2 i 
urtheilt, vom Generalauditoriat aber freigeſprochen e ee e en 


durch Traglaſten bedürfen ſollte, find hierfür be: 
wegliche oder im Nothfall leicht zerſtörbare feſte 


Gitter anzubringen. Die angeordneten Aenderungen 
und Sicherheitsvorrichtungen ſollen 
[Staatsbahnen ungeſäumt und unter Aufbietung 


auf allen 


aller Kräfte zur Ausführung gebracht werden. 
* [Sonntags⸗Ausflüge.] 


eſuch. Obwohl 
fahrwaſſer von der Geſellſchaft 


Andrang zu bewältigen. Nach und von Zoppot 


billets wurden nach Oliva 540, nach Zoppot 


Meter. An Stelle 
der hiernach zu beſeitigenden feſten Metallſtäbe 
werden zum Schutz der Reiſenden folgende Sicher⸗ 


ei die geforderte Höhe von 0,55 Meter für die 
Nothöffnung nicht mehr verbleiben, ſo können die 
Rahmen tiefer herabgelaſſen werden, jedoch iſt 


1886, daß 
Programm für 10 Pf. entnehmen würde, 


wurde die Nummer 
Neufahrwaſſer und 
Zoppot hatten geſtern wieder außerordentlich viel 
für die Beförderung nach Neu⸗ 
1 „Weichſel“ alle 
disponibeln Dampfer in Betrieb geſetzt waren und 
fortwährend courſirten, vermochten ſie kaum den 


heruntergeriſſen wurde. Man ſchaffte daß Kind nach 
dem Stadt Lazareth, wo es aufgenommen wurde. 
(Das Schtwpeizer Pracht⸗Diorama] des Hra. Dall 
im Apollo⸗Saale, welches ſich eines immer regeren Be⸗ 
ſuches erfreut, zeigt von heute ab die ſchönſten Gegenden 
unſeres Vaterlandes, nämlich: die Rheinlande von Mainz 
is Köln. Beſonders ſind hierbei hervorzuheben das 
Siebengebirge, der Drachenfels. die Burgen Rheinfels 
und Stolzenfels. Von den Städten nennen wir Mainz, 
Ems, Coblenz, Aachen, Bonn und das alte Köln mit 
feinem ſchönen Dom. 

Modelle für ländliche Arbeiter Wohnungen.] 
Der Cultusminiſter erläßt an die Vorſtände der land⸗ 
wirthſchaftlichen Central⸗Vereine folgende vom 13. Juli 
d. Is. datirte Aufforderung: Im Anſchluß an die im 
Jahre 1883 veranſtaltete allgemeine deutſche Ausſtellung 
für Hygiene und Rettungsweſen ift hierſelbſt ein Hygiene⸗ 
muſeum errichtet worden, über deſſen een und 
Organiſation die hierneben ergebenſt beigeſchloſſenen 
Circularverfügungen vom 26. Februar, 13. Juli d. Is. 
ſowie der Katalog näheren Aufſchluß geben. Bei der er⸗ 
neuten Durcharbeitung des letzteren hat ſich heraus⸗ 
geſtellt, daß es in der Abtheilung für Wohnungs hygiene 
an genügenden Vorbildern für ländliche Arbeiter⸗ 
wohnungen mangelt. Dieſe Lücke macht ſich um ſo 
empfindlicher fühlbar, als auf die Gewinnung einer 
möglichſt vollſtändigen Ueberſicht über die für die 
arbeitenden Klaſſen beſtehenden Einrichtungen ein be⸗ 
ſonderer Werth zu legen iſt. Die landwiriſchaltlichen 
Vereine dürften vorzugsweiſe geeignet und, wie ich nicht 
zweifle, auch bereit ſein, das folgende Material dem 
Hygiene⸗Muſeum zuzuführen. Den Vorſtand erſuche ich 
demgemäß ergebenſt, bei dem landwirthſchafklichen Central⸗ 
verein bezw. ſeinen Kreisvereinen und Mitgliedern ge⸗ 
fälligſt dahin zu wirken, daß zweckentſprechende Pläne, 
Anſchläge, wenn möglich auch Modelle für ländliche 
Arbeiterwohnungen dem Muſeum überwieſen werden. 

Strafkammer] In ihrer heutigen Sitzung be 
ſchäftigte ſich die hieſige Ferien⸗Strafkammer u. a. mit 
einem Nöthigungsverſuch des Commis Louis Friedländer 
von hier, welcher bereits wegen Betruges mit 2 reip. 
7 Monaten Gefängniß vorbeſtraft iſt und dieſes Ver⸗ 
gehen gegen die Kellnerin A. Elsner von hier begangen 
haben ſoll. Der Angeklagte wurde hierfür von dem 
Gerichtshofe zu einer ſechs wöchentlichen Gefängnißſtrafe 
verurtheilt. — Ferner hatte ſich der Bauunternehmer 
Anton Ruhnau aus Pyczczyn wegen Gewerbe⸗ 
vergehens zu verantworten. Er hatte beim Bau 
des Rheda⸗Canals feinen Arbeitern vorſchuß⸗ 
weiſe Lohn in Blechmarken (Bachinen) verabfolgt, um 
hierfür bei dem Cantinenwirth Speiſen und Getränke 
entnehmen zu können, weshalb er zu 30 & Geldſtrafe 
verurtheilt wurde. Der Circusdirector Auguſt 
Kremhſer, z 3. in Berlin, annoncirte hier bei ſeiner 
vorjährigen Abſchieds⸗Vorſtellung am 23. September 
jeder Beſucher der Vorſtellung, welcher ein 
de, die Ausficht 
hätte, ein Pferd geſchenkt zu erhalten. Es waren zu dieſer 


Vorſtellung etwa 200 Beſucher erſchienen und nach 
dreimaliger Ziehung der Gewinnnummer durch einen der 
Künſtler aus einem in der Manege befindlichen Behälter 


ezogen, welche ſich auf dem Pro⸗ 
gramm des hiefigen Huſaren⸗Lieutenauts v Seydlitz be⸗ 
fand. Letzterer erhielt denn auch das Pferd. Da zu 
dieſer Verlooſung nicht vorher die polizeiliche Erlaubniß 
eingeholt und die Programme auch nicht mit dem Reichs⸗ 
ſtempel verſehen waren, was bei einer öffentlichen Ver⸗ 
looſung zu geſchehen hat, fo beantragte die Staats⸗ 
anwaltſchaft die erſte Uebertretung mit 50 «4 und die 


| i i A 1 15 ie 
mußten Nachmittags reſp. Abends mehrere Extra⸗ ute dc dees ee e a fo 
züge abgelaſſen werden, denn dieſe Strecke hatte 
geſtern die größſe im gegenwärtigen Sommer bisher 90 Juli 1 
erreichte Frequenz aufzuweiſen. Allein an Retour⸗ 1 Schuhmacher, 1 Mädchen wegen Diebſtahls 1 Arbeiter 
| wegen Widerſtandes, 
tretens der Feſtungswerke. — Gefunden: ein Hunde⸗ 


0 Yard 8 1 1e 
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mußte jedoch behufs weiterer Erhebungen und noch⸗ 
maliger Vernehmung des Herrn Krembſer vertagt werden. 
Polizeibericht bom 24. und 25. Salt] Verhaftet: 


1 Arbeiter wegen unbefugten Be⸗ 


Hin: und Rücktour beſonders gerechnet, auf dieſer Althof 


Lokalſtrecke ca. 10000 Perſonen befördert worden. 
— Auf der See war geſtern ebenfalls viel Leben 


und Bewegung. Dampfer, Segel- und Ruderböte 
umſchwärmten die dort 


Die Rhederei hatte für Muſik, gute Re 
ſtauration, Verlooſung, bengaliſche Illumination 


befriedigend. 
Nene Polizei⸗ Verordnung.] Der Oherpräſident 
von Weſtpreußen hat mit Zuſtimmung des Propinzial⸗ 


krathes unter Aufhebung früherer Beſtimmungen für den hätten. Ge 5 
16jährigen jungen Menſchen auf friſcher That zu ertappen. 


Umfang der Provinz eine Polizei⸗Verordnung erlaſſen, 
nach welcher Getreide-, Heu⸗, Stroh: und 


Mieten (Di men, Staken) nur ſo aufgeſtellt werden 


dürfen, daß ſie von Gebäuden, welche mit 
feuerſicher eingedeckten, 


5 Meter entfernt bleiben. 


N * I[Ordensdecoration] Dem mit dem Transport 
von Torpedobooten von Deutſchland nach Konſtantinopel 
betraut geweſenen hieſigen Schiffscapitän v. Les zczynski 
iſt vom Sultan der Medjidje⸗Orden IV Klaſſe verliehen Co igehören, 1 
Sitzungen gehalten, um die nöthigen Vorbereitungen 
zum Feſte zu treffen und den zahlreichen zu erwartenden 


und demſelben durch die hieſige Polizeibehörde bereits 
überreicht worden. 


„ IErnennung.] Die von uns ſchon vor einiger 
Zeit als bevorſtehend gemeldete Ernennung des hisberi⸗ 
gen Directors am Lehrerſeminar zu Berent, Lic. Roſen⸗ 


treter zum Domherrs in Belplin iſt nunmehr erfolgt. 
* lLehrerinnen⸗Examen.] Von dem hieſigen Pro⸗ 


ſt der Termin für die Herbſt⸗ 


Prüfung feſtgeſetzt worden. 


i lGewerk⸗Vereinstag! Behufs Abänderung der 
Statuten der Kranken⸗ und 


Vereins der deutſchen Tiſchler und verwandter Berufs⸗ Söwohl bas Fenktosranm als auch die Tage orduns 


Begräbnißkaſſe des Gewerk⸗ 


genoſſen findet am 21. Auguſt d. Js. in Berlin eine 
außerordentliche 
Mitglieder ſtatt und 
zelnen Vereinen zuſammen 24 Abgeordnete gewählt. Zu 


dieſem Zweck hatte die hieſige Verwaltungsſtelle am 


vergangenen Sonnabend Abend in dem Schuhmacher⸗ 


ene e Bildung einer Unfallunterſtützungskaſſe, Wahl des Orts 


Gewerkshauſe eine außerordentliche 


ſammlung anberaumt. Nach längeren Debatten wurden 
die vom Vorſtande in Berlin vorgeſchlagenen 24 Ahge⸗ 
ordneten, welche größtentheils in Berlin oder in deſſen 
Nähe wohnen, der Koſtenerſparniß wegen einſtimmig 


gewählt. 
kaiſerlichen Werft verſammelten ſich geſtern Mittag 


12 Uhr auf dem Dominikanerplatz, marſchirten bon, Bier ö 
er⸗ 
dient, aus bisher noch nicht ermittelter Veranlaſſung 


aus, unter Vorantritt eines Muſikcorps, zu dem 


meiſter Löber auf Schüſſeldamm, holten dort ihre Fahne 
ab und begaben ſich nach Anſchluß der Werkmeiſter und 
Werkführer dieſes Reſſorts nach Jäſchkenthal, wo ſie ein 


Sommerfeſt begingen. 5 

[Der e beabſichtigt am nächſten 
Mts., 
Gärtnerei des Herrn Rathke in Prauſt zu unternehmen 


und demnächſt die Umgebung von Prauſt zu beſichtigen. 
Die Abfahrt vom Legenthorbahnhof ſoll Mittags 12 Uhr 
55 Min. und die Rückkehr mit dem Zuge 10 Uhr 5 Min. 


erfolgen. 

Idie Unteroffizierſchule in Martenwerder] wird 
Auguſt in einer Stärke von 9 Offizieren, 
1 Militärarzt, 26 Unteroffizieren und 296 Füſilieren 


. zur Theilnahme an den Truppenübungen der hieſigen 
Luftbewegung; vielfach auffriſchend, mit wechſelnder on der g 
Anteroffiziere und Mannſchaften wird in der Huſaren⸗ 
Kaſerne untergebracht werden, während für die Offiziere 


Garniſon in Danzig eintreffen. Der größte Theil der 


und die übrigen Unteroffiziere und Mannſchaften Bürger⸗ 

Quartiere zu beſchaffen ſind. f 
Unglücksfall] Geſtern Abend wurde der 6 Jahre 

alte Knabe des auf Zigankenberg wohnhaften Arbeiters 


Eduard Leppke beim Vorübergehen an einer an einem 


Strick befeſtigten Ziege derartig von ihr mit dem Horn 
in das linke Auge geſtoßen, daß das Augenlied vollſtändig 


Stoppel⸗ 
General des 1. 
' i i Feuerung ver⸗ $ 
ſehen, aber nicht feuerſicher eingedeckt find, mindeſtens 20, 
ten, mit einer Feuerung ver⸗ 
ſehenen Gebäuden, ſowie von einander, mindeſtens 


mit allen Kräften zu dem am 31. 


machen. 


ſchloſſen, den Feuerwehrtag am 14. Auguſt c. in 


General⸗Verſammlung der betheiligten 


ARE Repiſionen der Wehren, Beſchlußfaſſung über 


trag der Wehr Zoppot, die Zahlung für die Abonne⸗ 


Sl die Arbeiter des Maſchinenban⸗Reſſorts! der 1 
geſucht. 


die Feuerwehr mit ihren ſämmtlichen 


eine Excurſion nach der x. 5 ährte 
Wuth des Elementes war es eine ablolute Unmöglichkeit, 


Flatow, 23. Juli. Von der hieſigen Kreisſynode 
find zu Mitgliedern der neuen weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 


[Synode gewählt worden die Herren: Superintendent 
. liegenden Kriegsſchiffe, 
welche auch ihrerſeits ziemlich lebhaften Verkehr 
mit dem Lande unterhielten. Eine größere See⸗ 
fahrt unternahm geſtern früh Morgens der Haber⸗ 
Dampfer „Diana“, welcher mit circa 
80 Paſſagieren eine Fahrt nach Kahlberg unter⸗ 
ſagt, das Rundſchreiben des Carbinal⸗Staats⸗ . 
ſecretärs Rampolla an die Nuntien ſei keineswegs 
für die Offentlichkeit beſtimmt geweſen und nur eine 
kheilweiſe Ausführung des hochwichtigen Schreibens 


Rohde⸗Krojanke, Kammerherr v. Müllern Soßnow, 
Pfarrer Wittig⸗Vandsburg; zu Stellvertretern: Pfarrer 
Matte⸗Grunat f 


Syring⸗Flatow. 


Lautenburg, 23. Juli. In der Stadtverordneten⸗ 


ſitzung am Montag wurde als Wappenthier für das 
nene Stadtwappen das „Einhorn“ gewählt. — Unſere 
ö ae der a 119 85 10 Ni Jg 
: ) A 0 Y 5 2 die Züge 
und ſonſtige Arrangements zur Unterhaltung der fe e e eee Di 9 
Fahrgäſte geſorgt und die Fahrt verlief recht 
wiederholt große 5 € 
wälzt, welche, wenn fie nicht rechtzeitig bemerkt worden 
wären, leicht eine Entgleiſung des Zuges herbeigeführt 


in Gefahr bringen. So wurden in der Dlugimofter 
Forſt ſowie in unmittelbarer Nähe von Lautenburg 
Steine auf das Schienengeleiſe ge⸗ 


hätten. Geſtern iſt es endlich gelungen, einen 15⸗ bis 


Hammerſtein, 22. Juli. Der commandirende 
Armeecorps, General v. Kleiſt aus 
Königsberg war heute hier anweſend und beſichtigze die 
1. Feld⸗Artillexie⸗Brigade auf dem hieſigen Schießplatz. 
Am 24 ts. trifft der General⸗Juſpecteur der 


Artillerie v. Voi gts⸗Rheetz aus Berlin un are Hon 


ein. ( gbl. 
K. Roſenberg, 24. Juli. Unſere Bürgerſchaft rüſtet 
Juli c. hier ſtatt⸗ 
findenden 8. weſtpreußiſchen Fenerwehrtage. Das Feſt⸗ 
Comité, dem 22 Perſonen angehören, hat bereits mehrere 


Gäſten den Aufenthalt fo angenehm wie möglich zu 
Ich bin ferner zu folgender Mittheilung auto⸗ 
riſirt: Der Ausſchuß des weſtpreußiſchen Feuerwehr⸗ 
Verbandes hatte in ſeiner Sitzung am 14. Au 11 55 

oſen⸗ 


berg abzuhalten. Da aber die Vorarbeiten des Vor⸗ 


FI Standes der hieſigen freiwilligen Feuerwehr zum Feſte 


bereits ſoweit vorgeſchritten waren, daß der 31. Juli 
nicht mehr aufgegeben werden konnte, ſo hat ſich der 


ſtanden erklärt und es findet die Ausſchußſitzung am 
30. Juli c. Abends 7 Uhr, die Delegirtenſitzung am 
31. Juli, Vormittags 9 Uhr, im Weigel'ſchen Lokale ſtatt. 


find bereits feſtgeſtellt worden Letztere enthält u. a.: 
Geſchäftsbericht pro 1886/87, Mittheilung end hie 
en An⸗ 


mentäbeiträge für das Verbandsorgan „Norddeutſcher 
Feuerwehrmann“ aus der Verbandskaſſe zu bewirken, 


für den nächſten Feuerwehrtag (Anträge werden er⸗ 
wartet), allgemeine Mittheilungen über gemachte Er⸗ 
fahrungen bei Bränden. 5 

a. Königsberg, 24. Juli. Eine Feuersbrunſt von 
bedeutendem Umfange hat geſtern unſere Stadt heim⸗ 
Geſtern Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr brach in 
dem am ſüdlichen Pregelufer belegenen ſogenannten 
Aſchhof, der als Lagerraum für Hanf, Flachs u. dgl. 


Feuer aus, welches in den dicht gefüllten Speichern ſo 
reichliche Nahrung fand, daß ein Theil des umfangreichen 
Gebäudecomplexes bereits in hellen Flammen ſtand, als 
Druckwerken an⸗ 
rückte. Bei der durch den günſtigen Brennſtoff genährten 
das große Gebäude ſelbſt vor der Vernichtung zu be⸗ 
wahren, und fo hatte die Feuerwehr allein ihr Augen⸗ 


merk darauf zu richten, daß die in nächſter Nachbarſchaft 


belegenen großen Speicher, für welche die Situation eine 
außerordentlich gefahrvolle war, vor einem gleichen 
Schickſal bewahrt wurden. Nach ſtundenlanger Arbeit 
gelangte man denn auch inſofern wenigſtens zu einem 
günſtigen Reſultat, als die Gefahr von den benachbarten 
Gebäuden abgewandt und ſchließlich gegen den eigentlichen 
Feuerherd vorgerückt werden konnte. Wenn bier auch 
nichts mehr der Vernichtung entriſſen werden konnte, ſo 
erreichte man doch ſchließlich ſoviel, daß das Gebäude 
ausbrannte, ohne weitere Gefahr zu bringen. Bei der 
enormen Glut, welche auf dem Feuerherde herrſchte, waren 
natürlich ſelbſt die coloſſalen Waſſermaſſen, welche die beiden 
Dampfiprigen im Verein mit den übrigen Druckwerken 
ſchleuderten, nicht ausreichend, um irgendwelche merkbare 
Wirkung hervorzubringen, und jo brannte es denn fort, 


runau, Färbereibeſitzer Guſe⸗Vandsburg, Pfarrer 
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bis der vor handene Stoff nahezu aufgezehrt war, was 


= 


auf der Rückreiſe von Oſtaſten mit 61 Paſſagieren und 


: „Oder“. Der Reiche commiſſar beantragte gegen den 
Capitän Pfeiffer die Entziehung des Patents und führte 
aus, der Antrag richte ſich nicht allein gegen die Perſon 


Morgen endlich eintrat, ſo daß im Laufe 


ute gegen 
heute geg Brand ganz wird gelöſcht 


Hes heuligen Tages der 


den können. Der Schaden, an welchem mehrere N NEST ; ; 
BE anz-Belellicaften participiren, beläuft ſich aufetwa ; des Capitäns, welcher in leichtſinniger Weiſe durch zu 
1½ Millionen Mark und trifft diverfe biefige Exporteure, nahes Anfegeln an eine unbekannte Küſte in dunkler 
4% auch das Haus Frohen deſſen eigener Flachs⸗ Nacht Schiff, Ladung und Menſchenleben in Gefahr 
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ſpecher erſt vor wenigen Wochen total niedergebrannt 
iſt, wobei der Schaden ſich auch auf etwa 1 Million 
belief. — Das heute bei Metgethen abgehaltene erſte 
diesjährige Pferderennen bot f 

nommen ) Bei dem Begrüßungsrennen (Staatspreis 
1000 4) ſiegte des Hru. Schrader⸗ 


gebracht habe, ſondern vor allem gegen einen gemein⸗ 
gefährlichen Unfug, gegen die Sucht, möglichſt ſchuelle 
Neiſen zu machen. Die Verkündigung des Urtheils des 
Seeamts wurde bis zum 1. Auguſt ausgeſetzt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Breslau, 25. Juli. (W. T.) Ju vergangener 
Nacht iſt das ganze Keſſelhaus der ichen 


errn 
eim 


Hürden⸗Reunen (Graditzer \ 
Falle Pierde; Sieger: des Pr.⸗Lt. Philippſen br. Wallach der oberſchleſiſchen Eiſenbahnbedarfsgeſellſchaft in 
Maitrank, 2. Pferd des Hrn. Schrader Waldhof br. Friedenshütte mit 22 Keſſeln durch eine Keſſel⸗ 
Stute „Polly“. 4) Beim Coalitionsrennen (Staatspreis exploſion zerftört worden. Die entſtandene Feuers⸗ 
1000 A) liefen 2 Pferde; Sieger: des Hrn Schrader: ; brunft äſcherte ſechs Hänſer, die Magazine und das 


Magazin haus ein; alles iſt jedoch verſichert. Durch 
die Exploſion wurden zwei Perſonen getödtet und 
zwanzig verwundet. Der Betrieb iſt auf lange Zeit 
unmöglich. 


Seeple⸗Chaſe (Verein spreis 600 ) liefen 4 Pferde; 
Sieger: des Herrn Nittmftr. v. Mitzlaff br. Wallach 
Mazeppa, 2. Pferd des Herrn Lieutenant Philippſen 
gunkelbr. Stute „Ironie“. 

Bromberg, 24. Juli. 1 97 Morgen wurde 
in einem Gerſtenfelde bei Kodelnik, Juowrazlawer Kreis, 
der nackte Leichnam eines Mannes gefunden. Demſelben 


gas AR JE HEISE IR BE 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin den 25 Juli 


war der Schädel eingeſchlagen, fo daß die Annahme, daß . 23. Os. v. 23. 
bier ein N e 5 die deb i 1 a ' un gelb 1860552 A ne 1239 00 a. 
Nordwaffe ſcheint ein Feldſtein zu fein, der in der Nähe 20 185,20 Frünzosen 277 00 375 5% 
Mord i Sept.-Oct. 156,50 158.20 Ored.-Actien 457,00 156,50 


lag und an dem Blutſpuren fihtbar waren. Die Blut: : 
I Dise.-Uomm. 494 00 194 25 


at scheint ferner auf der Chauſſee erfolgt zu fein, wo Roggen 
95 Kampf ſtattgefunden haben muß. Demnächſt iſt das Tue 0e 116.50 117,50 Deutsche B 160 20 160.40 
Opfer mittels einer aus einem Schnupftuche und einem | > opt,-Oct. 120,50 121.70 Cenrabte | 79,80) 78,40 
Paar Hoſenträgern gefertigten Schlinge, die man ihm etrolenmpr. Oestr. Noten 182.00 161 80 
um den Hals gelegt, von der Chanſſee abſeits in das 8 9 Russ. Noten | 178 25 178,25 
Gerſtenfeld geſchleift worden. Der Ermordete ift gegen zept. Okt. 21,80 21,80] Warsch. kurz 177.80 177,80 
30 Jahre alt, aber gänzlich unbekannt. — Die Mann⸗ 1 h London kur: — | 20,35 
ſchaſten des 129. Infanterie⸗Regiments, welche vor eini⸗ ep 45.2, 45.20 London lang — 20,275 
gen Tagen das neue Magazingewehr erhalten, müſſen 8 1 45,20 45.20 Bussische 5% | 
jetzt tü,ti, mit demfelben üben; deshalb können auch N SW-B.g.A.| 58,10 58,25 
keine Soldaten zu Erntearbeiten, wie dies fonft alljähr⸗“ 85 i-August 64,60 65,40 Daus. Privat- 
lich zu geſchehen pflegte auf die Güter beurlaubt werden. ept.-Oct. | 66 16 66,80] bank 139 90 139,90 
Bromberg, 22. Juli In der geſtrigen Stadtoer⸗ 2 Oonsols | 106,76] 106,70 D. Oelmühle 111,59 110,20 
ordneteufigung wurde beſchloſſen, zum Bau des ſtädtiſchen vn westpr. „do. Prior, ace 111,00 
Schlachtbarſes bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe eine Anleihe | „ Fey 8. 94525 un We 107,10 107,10 
e eee, g 4 ölen 8100| 51,0 Ostpr. Saad. 1 . 
Vermiſchte Nachrichten. H. Irzent-Ar I 5470| 54.80 Stamm-A. 62.50 62,50 
„ [Bon den ſechs verunglückten Touriſten. Die E as Ane 7950 79 10 1884erRussen| 93,70; 93,90 
nach Grindelwald zurückgekehrten Führer meiden: Die Danziger Stadtanleihe 103,50. 
Verunglückten haben waheſcheinlich etwa zehn Meter Fondsbörse: fest. 
unter dem Gipfel campirt Dort fand ſich ein Schutt? | ... Frankfurt a. M., 23. Juli Effecten⸗ Societät. 
(Schluß.) Creditactien 227, Franzoſen 186%, Lom⸗ 


mäuerchen, das früher nicht da war. Man fand auf dem 
Platze angebrochenen Proviant, ein in ein Taſchentach 
eingewickeltes Murmelthier und ein Spiel Karten, aber 
nichts Schriftliches. Die Leichen lagen auf dem Jung⸗ 
fraufirn, 700 his 800 Meter tiefer, als der Lagerplatz 
war, wenige Meter von einander entfernt, zwei ganz | 
beiſammen. Drei hatten noch Stücke des Seiles an ſich, 
mit dem ſie verbunden geweſen waren. Einer hielt in der 
Hand ſeine goldene Uhr, in welcher das Werk fehlte a 
Sie find tief im Schnee gebettet und müſſen heraus⸗ looſe 178.50, ungar Prämienlooſe 123,00, @reditact. 282,50, 
gepickelt werden. Die Leichen werden nach der Concordia⸗ Franzoſen 233,00, Lomharden 85,00, Galizier 215,00, 
hütte auf dem Eggiſchhorn und von dort nach dem | dend, Ciſragwit, Jaſſo⸗Eiſenbahn 224,50, Barbubiser 
Dorfe Vieſo in Wallis geſchafft werden — ein ſchauer⸗ 157,00, Nordweſtb. 163,75, Elbethalb. 173,75, Kron⸗ 
licher, nie erhörter Leichenzug durch die ſtundeniange prinz Nudolfbahn 187,25, Nordb. 2530,00, Conp. Union⸗ 
Einsam keit des Aletſchaletſchers. dank 206,75, Anglo⸗Auſtr. 106,00, Wiener Bankverein 
Ilkoneurrenten⸗Boßheit.] Aus Wien wird ber | 92,50, ungar. Ereditactien 288,25, Deutſche Plätze 61,80, 
richtet; Seit einiger Zeit ind bekanntlich in den größeren Londoner Wechſel 125,90, Pariſer Wechſel 49,95, Amſter⸗ 

damer Wechſel 104 40, Napoleons 9,97½, Dukaten 5,92, 


Nurchhäuſern und auf belebten Plätzen automatiſche 
Waagen aufgeſtellt, welche dem auf die Plattform Marknoten 61,77%, Ruſſiſche Banknoten 1,10%, Silber« 
Ränderhanf 223.00, Trammay 227,00, 


Tretenden nach dem Einwerfen von drei Kreuzern das boupons 100, 
Körpergewicht angeben. Seit vier oder fünf Monaten | Tabakact. 52,50. Buſchtheraderbahn 209,00. 
traten bei dieſen von der Fuma „he Automatic | Amſterdam, 23. Juli. Getreidemarkt. Weizen Jr 
Weighing Machine Co. Ld.“ aufgeſtellten Fabrikaten Novbr. 201. Roggen Ye Okt. 114. 
Störungen ein, und die jedesmalige Unterſuchung ergab, N ‚Antwerpen, 23. Juli. Getr idemarkt. (Schlußbericht.) 
daß von böswilliger Hand in den Geldbehälter, in N Roggen flau. Hafer ſeſt. Gerſte 
unbelebt. 
werben, 23 Juli. Petroleummarkt. (Schluß: 


welchen die drei Kreuzer fallen, um das Functioniren 0 
der Waage herbeizuführen, eigens conſtruirte Blechhaken Ant t 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß. loco 15 bez., 15% Br. 


geworfen wurden, welche die Münzen auffangen, feſt⸗ 
alten und hierzurch den Contact mit dem automatischen J, Juli 15 Br. de Auguſt 15% Br., Sept.» De 
Apparate unterbrechen. Der Repräſentant der 9 15% Br. Ru Br ED 25 RR 
i Paris, 23. Juli Getreidemarkt (Schlußberickt.) 
Weizen träge, Fer Juli 24,10, r Auguſt 23,60, 7 


Director Henry Venning, machte bei der Polizei⸗ 
Sept.⸗Dez. 22 80, e Novbr.⸗Februar 22,80. — Roggen 


Direction die Anzeige, und am vorigen Montag wurde 
ruhig, Jr Juli 14,10, Pre November⸗Februar 13,80. — 


nach längerer Beobachtung von einem Detective nächſt 
der Weſtbahnlinie ein elegant gekleideter Mann dab ) * 

Mehl träge, Ye Juli 53,80, Per Auguſt 53,50, Ye 
Sepbr.⸗Dezbr. 50,40, Jr Novbr.⸗Fehruar 50,50. — 


betreten, als er einen ſolchen Blechhaken in den Geld⸗ 
behälter einer Waage warf. Der Detective brachte den 0 
Mann zur Poltzei⸗ Direction, und dort wurde er als der Rüböl behaupt., der Juli 55.00, der Auguſt 55,25, Ler 
n Julius Benk agnoscirt In feinem Beſitze Sept.⸗Dezbr. 56,25. — Spiritus feſt, Pe Juli 44.25, 
and man vier und in der feuerfeſten Kaſſe feiner [r Aug 43,25 dur Seotbr ⸗Dezbr. 41,25, re Januar⸗ 
1 N au hundert gleiche Blechhaken. Berk bat für April Al. — Wetter: Schön. 
Oeſterreich gleichfalls das Patent zur Aufſtellung der Paris, 23. Juli. (Schlußcourſe.) 3% amortiftrbare 
automatiſchen Waagen erworben, und um ſeinen Con⸗ Rente 83.90, 3% Rente 81,27%, 4% % Anleihe 109.35, 
i Schaden zuzufügen und deren Fabrikate aus italieniſche 5% Nente 96,97 %, Oeſter Goldrente 91½, 
f Felde zu lagen, das erwähnte Manöver ausge⸗ ungariſche 47 Goldrente 51, 5% Ruſſen de 1877 
hrt. Gegen Bent, der eine Nacht in polizeilichem Ge⸗ 97,60, Franzoſen 475,00, Lombardiſche Eiſenhahnactien 
15 rſam zubringen mußte und entlaſſen wurde, iſt die 173,75, Lombardiſche Prioritäten 287, Convert. Türken 
Gigenteeus wegen boshafter Beſchädigung fremden 14,32½, Türkenlooſe 32,00, Credit mobilier 280, 4% 
igenthums eingeleitet; die Acten find der Staatsan⸗ Spanier 66,00, Banque ottomane 492, Credit foncier 
e abgetreten worden. 1350, 4% Aegypter 376,00, Suez⸗Actien 1972, Banque 
0 achen, 21. Juli. Das ſchon erwähnte Piſtolen⸗ de Paris 735. Banque d'escompte 460,00, Wechſel auf 
au bat nach der „Köln. Volksztg. ziwildhen dem London 25,23½, 5% privil. türkiſche Obligationen 380, 
8 erſt Hencke, dem erſt in dieſem Jahre neu ernannten Panama ⸗Actien 378. 
ommandeur des 53. Regiments, und dem gleichfalls 
aus Frankfurt a. M. neu berufenen Polizei⸗Director 
11 7 von Fuuck ſtattgefunden. Einer der Duellanten 
0 8 5 an 1 un ſein. 05 1. 23. Jul 
Wien, 23 Juli Ueber den ſchon kurz erwähnten verpuni. 23. Juli. Baumwolle. (Schluß bericht. 
wur an heim Bergſteigen im Oberengadin wird der Umſatz 7000 Ballen, davon für Shen au A 
Hag Ztg.“ aus Pontreſina, 20. Jali, geſchriehen: 3009 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferung: 
\ setter war bisher für Hochtouren nicht ſehr günſtig, Juli Auguſt 5¼4 Käuferpreis. Auguſt⸗Sept 5% Ver⸗ 
RR zu viel Schnee die Gletſcher bedeckt, und es ıft | Fäuferpreis, Sept.⸗Oktbr. 52/4 Werth, Ditbr.- Novbr. 
15 alo doppelte Vorſicht anzuempfehlen. Wie ſehr die⸗ 519/64 Käuferpreis, Noobr⸗Dezbr. 51 Verkäuferpreis, 
un jedoch außer Acht gelaſſen wird, zeigt folgender | Deabr »Januar 5½ Werth, Januar⸗Jebruar 51½4 do., 
auriger Unglücksfall, der ſich geſtern ereignete. Zwei] Sebruar-März 5/16 d do. 
10 änder, die in Samaden Aufenthalt hatten, unter: | Newhork, 23. Juli. (Schluß⸗Courſe) Wechſel 
ae um 9 Uhr von Pontreſina aus die Diavolizza⸗ auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,82%, Cable 
an jedoch ohne Führer. Schon um 5 Uhr kam einer Transfers 4,85%, Wechſel auf Paris 5.23%, 4% fund. 
0 en zurück, mit der traurigen Botſchaft. daß ſein Anleibe von 1877 127%, Erie⸗Bahn⸗Actien 31. New⸗ 
ſei aus in eine Spalte des Pers⸗Gletſchers geſtürzt port. Centralb.⸗Actien 109%, Chicago North⸗Weſtern⸗ 
deff Gebet machte ſich ein Trupp Führer in Begleitung | Actien 116%, Lake⸗Shore⸗Actien 94%, Central⸗Pacific⸗ 
geile en auf, um dem Verunglückten zur Hilfe zu kommen, Actien 37, Northern Pacific⸗Prefered⸗Actien 60%, 
bunden ale Die Führer, konnten erſt nach vielen Louisville⸗ u. Naſhoille⸗Actien 61%, Union-Pacific-Actien 
unden und nur durch die im Schnee zurückgelaſſenen 55°. Chicago Dtilm. u. St. Paul⸗Actien 86%, Reading⸗ 
ungtäct die Unglücksſtätte auffinden, wo fie den Ver⸗ u. Philadelphia⸗Actien 55%, Wabaſb⸗Preferredeeletten 
fund ten in einer Tiefe von 10 Metern als Leiche vor⸗ 31, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 60%, Illinois⸗ 
a Dieſelbe lag zur Hälfte im Gletſcherwaſſer und Centralbahn⸗Actien 123%, Erie⸗Second⸗ Bonds 98%. 
er fi einn an, daß ihn eine Lähmung beſiel, während = Waaxenbericht. Baumwolle in Newnork 10%, 
gela bemühte, durch Kufer hacken an die Oberfläche zu do. in New⸗ Orleans 9%, raffin. Petroleum 70 2% 
Gelnnen. Der durch feine Tollkübnheit ums Leben Abel Teſt in Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia 
in wonmene ſol ein eng ſcher Geiftlicher geweſen fein 6% Gd., rohes Petroleum in Newyork — D. 5 O. 
em noch jugendlichen Alter von 28 Jahren, do. Pipe line Certificats — D. 57½¼ C. as (Fair 
Si “ Sonden, 22. Jali. Auf der Nord⸗Britiſchen refining Muscovados) 4%. Kaffee (Fair Nio⸗, 20%, 
158 ahn ereignete ſich geſtern Nachmittag unweit do. Rio Nr. 7 low ordinary der Aug. 17,90, do. do. Nr 
dne dow ein Zuſammenſtoß zweier Züge, wobei 20 Pers Oktbr. 18,30. — Schmalz (Wilcor) 7,15, do. Fairbanks 
55 mehr oder minder gefahrlich verletzt wurden. 727, do. Rohe und Brothers 7,15. — Speck nom. — 
Se rent 23. Juli. Eine Räuberbande, welche die Getreidefracht 3. : 
in Siber der Cholera der Bevölkerung bon Andornd] „ Neianerk 23 Juli Wecſel auf London 2,32%, 
5 ieilien zur Terroriſtrung ausnutzte, wurde nach Rother Weizen loco 081%. Ye Juli 0,80%, er Augu 
igem Kampfe mit dem Militär vernichtet 9780 6, 9 Sept. 0,86. Mehl Loco 3,50. Mais 0,45%. 
Fracht 3 d Zucker (Fair refinina Muscovados) 4046. 


Schiffs⸗Nachrichten. | : = 
Hrn Lemel, 23. Juli. Das hieſige zur Rhederei des Danziger Börſe. 
5125 Amtliche Notirungen am 25 Juli. 


a rn „gehörige Se Ben 1 98 0 115 15 10 

5 zladung auf der Reiſe von Riga nach Weizen loco flau d geſchäftslos, 10⁰ 

England befand, iſt am 18. d. M. hier für Nothhafen en BRD e 
feinglafig u. weiß 126—133# 150182 Br. 


erngelaufen, weil es unterwegs ein Leck erhalten hatte. 


barden 68%, Galizier 174%, Aegypter 74,70, 1880 er 
Ruſſen 79,00, Gotthardbahn 103,20, Disconto⸗Com⸗ 
maudit 194,00, Laurahütte 78,50. Still. 

Wien. 23 Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
vente 81,47, 5% öſterr. Papierrente 96,60, öſterr. Silber⸗ 
rente 82,85, AZ öſterr. Goldrente 113,20, 4% ung. Gold⸗ 
rente 101,10, 4% ungar. Papierrente 87,45, 1854er Looſe 
130,75, 1860er Looſe 137,25, 1864er Looſe 164,00, Credit⸗ 


London, 23. Juli. Die Fondsbörſe bleibt heute ge⸗ 


ſchloſſen. 
London, 23. Juli. An der Küſte angeboten 


3 Weizenladungen. — Prachtwetter. 


ei der Unterſuchung wurde am Schiffsboden ein eiwa 5 
9 6 ochbunt 126—1338 150 182A Br. 
ich 9 a und 1½ Zoll breites Leck entdeckt, welches ellbunt 1235—1338 a 
ſcheinli Schiff nach Anſicht der Sachverſtändigen wahr: | bunt 125--1308 146178. Br. 
lich bereits in Riga durch unbemerktes Aufftoßen roth 126130 130 180.4 Br. 
ordinär 1221308 128 170K Br 


N u am Grunde liegenden Anker zugezogen haben . 
i Negulirungspreis 1263 bunt lieferbar 147 M 
Auf Lieferung 1268 bunt der Juli 148 „ bez. der 
Juli⸗Auguſt 144 , Br., 143% M Gd. der Sept. 
OHbr. 138½ A Br., 138 Gd, die Oltbr.⸗Nov. 
135%, M Br., 138 4 Gd, . April⸗Mai 144 4 
Br., 143 ½% A Gd., Nr Sept.⸗Okt. inländ. 156 A 
Br., 155 & Gd. 
Roggen loco unverändert, Ar Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig 7 1208 104108 A 


160 ie Oeffaung wurde ſorgfältig verſtopft und 
Das Schuß darübergenagelte Bleiplatte dicht gemacht. 
miſſt chiff wurde darauf durch eine behördliche Com⸗ 
on geprüft und für ſeetüchtig erklärt. g 

6 datemerbaven. 23. Juli. Das hieſige Seeamt ver⸗ 
ndelte heute über die am 30. Mai d. J. bei Socotra 


Gftern erfolgte Strandung des Reichs poſtdampfers 


115119 4, ſcblef 


bis 104 A, Jer Nob.⸗Dezbr. 107¼—106½ AM — Gerſte 
Auguſt 102 M, der Sept.⸗Okt. 103 , r Okt Nov. 


Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 106 &, 
unterpoln. 86 & tranfit 85 
Auf Lieferung e Septbr.⸗Okt. inländ. 107 M Br., 
105%, . Gd., do. tranſit 85 M bez., Per April⸗ 
Mai inländ. 114½ AM bez., do. tranſit 90 Br., 
89 ½% M Gd. 
SE ae son 1000 Kilogr große 110 — 1158 
Hafer der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 99 — 103 M 
Rübſen %e Tonne von 1000 Kilo. Winter⸗ 198 — 202 M, 
tranſit 185 , ruſſ. obne Revers 185 M 
Raps der Tonne von 1000 Stilogr. mit Revers 185 A 
Kleie Pr 50 Kilogr. 3,25—3,95 . 
Spiritus Ji 10000 % Liter loco 66 & Br., 64% A Gd. 
Nohzucker geſchäftslos. i 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig den 25. Juli. : 
Metreidebörie. (5. 9 Morſtein) Wetter: Bei 
bewölktem Himmel trübe. Wind: S. \ ö 
isen loco flan und zur zu billigeren Preiſen 
verkäuflich. Locoverkäufe ſind nicht bekannt geworden. 
Termine Juli tranfit 148 M bez, Juli⸗Aug trauſit 
144 4 Br., 143% 4 Gd. Sept.-Oktbr. inländ. 156, M | 
Br. 155 A Gd., tranf. 138% M Br., 138 M Gd., 
Oktbr.⸗Noopbr. tranfit 138½% M Br., 138 M Gd., 
April Mai tranſtt 144 Br., 148% M Gd. Negu⸗ 
lirungspreis 147 KA 5 
Noagen nur in inländiſcher Waare angeboten, mußte 
abermals etwas billiger abgegeben werden. Bezahlt 
wurde 1268 104 M, 1258 und 1278 105 &, für ein 
Partiechen ab Speicher von einem Conſumenten 1278 
108 A. Alles Ye 1208 r Tonne. Termine Septbr⸗ 
Oktober inländ. 107 & Br., 106% M Gd., tranſit 
85 4 bez, April⸗Mai inländ 114% M bez, tranſit 
90 „ Br., 89 4 Gd. Regulirungspreis inländiſcher 
106 4, untervolniſcher 86 4 tranfit 85 4 
Gerſte flau, inländ. große gelbe 1108 93 4, 1154 
Der bezahlt. — Hafer inländiſcher fein | 
99 &, hochfein 103 M Jer Tonne gehandelt. — Pferde⸗ 
bohnen poln. zum 1 
Rübſen flau und iſt inländiſcher 14, polniſcher und 
ruſſiſcher 2 bis 3 & billiger zu notiren. Bezahlt wurde 
für inländiſchen 198, 200, 201, 202 , für polniſchen 
zum Tranfit ohne Revers 185 4, für ruſſiſchen zum 
Tranſit ohne Revers 185 4, mit Revers 181 der 
Tonne. — Nahs ruſſiſcher zum Tranſit mit Revers 
185 M er Tonne bez. — Weizenkleie polniſche grobe 
3,55 A, feine 3,25 M dr 50 Kilo gehandelt. — 
Spiritus loco 66 & Br., 64% M Gd. i 


Produktenmärkte. 


Königsberg, 23. Juli. [Wochenbericht von Portatiuns 
und Grothe.) Spirktus wurde ind ieler Woche faſt 

gar nicht berangebracht. Die Breite für Locowaare gaben 
um volle 2 & bis geſtern nach. Für Termine, nament⸗ 
lich August, war die Frage recht lebhaft, tros dem gaben 
die Preiſe nicht unweſentlich nach; der Schluß war etwas 
feſter. Zugeführt wurden vom 16. bis 22. Juli 45000 


45, — Spiritus 
feft, loco 65,50, r Juli⸗Aug. 64,80, Ye Auguſt⸗Sept. 


158 ¼ , der Oktbr.⸗Novbr. 161—159—159 ½ , Yar 
November⸗Dezember 162160160 %½ „ — Roggen | 
loco 116 bis 124 A, Ye Juli⸗ August 117½ M, Jr 
Septbr.⸗Ollbr. 122 ¼—121½ —121½ 4, Yr Oltbr.⸗ 
Nopbr. 124—123—123¼½ %, Pr Nov.⸗Dez. 125½ — 
124½—124¾ M — Hafer loco 97—133 , oſt⸗ und 
weſtpreuß. 115—118 , pommerſcher und uckermärk. 
114-118 , feiner ſchleſiſcher. 

6. und pommerſcher 121126 4 ab Bahn. der Juli 

98% „, Pr Auguſt⸗Sept. 98% M, Septbr. 

r. 101%, bis 101%, &, der DOktbr.Noobr. 104 
loco 105 — 190 A — Mais loco 102—112 , Ar Juli⸗ 
105 4 — Kartoffelmehl loco 17,50 4. Yır Juli 17.30 „, 
Ye Juli⸗Auguſt 17,30 M, de Sept.⸗Oktbr. 17,60 «A 
— Trockene Kartoffelſtärke loco 17,49 „ dee Juli 
17,20 , Der Juli⸗Auguſt 17,20 4, Ye Sept. Oktbr. 
17,50 „ — Erbſen loco Jutterwaare 112—130 A, | 
Kochwagre 140-200 „ — Weizenmehl Pr. 0 23,50 | 
bis 21,00 , Nr 00 25,50— 23,50 „ — Roggenmehl 
Nr. 0 19,00 —18,00 , Nr. 0 u. 1 17,25 — 16,50 e, 
der Juli⸗Auguſt 17,20 , Jer Septbr.⸗Olibr. 17,10 4, 
He Okt.⸗Nov. 17.15 4, r Nov.⸗Dez. 17,25 ũ „ — 
Rüböl loco ohne Faß 44,2 „, er Gept-Dälbr. 
45,2 M, Oktbr.⸗Nov 45,5 , Jr Nov.Dez 45,7 ME 
— Petroleum er Septbr.⸗Oktbr. 21,8 4, Ir Okt. I 
Novbr. 22,0 M, der Novbr.⸗Dezbr. 22,2 — Spiritus 
loco ohne Faß 65,0 M, der Juli 65.3 —65.4 %, Var} 
Juli⸗Auguſt 65,3 -65,4 A, Jar Auguſt⸗Sept 65,5-65,7 I 
bis 65,4—65,6 , Jr Sept. ⸗Oktbr. 66,7- 66,9 - 66,6— | 


66,8 M } 

Magdeburg, 23. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl, von 96 % 22,40 4. Kornzucker excl. 88“ Rendem, 
21,60 „ Nachproducte, excl. 750 Rendem 18 80 4 
Geſchäftslos, Preiſe nominell. Gem. Naffinade mit 
Faß 27, gem. Melis I. mit Faß 26,00 % Still, wenig 
Geſchsft. Nohzucker I. Product Trauſtto , a. B. Ham⸗ 
burg er Aug. 12,70 A bez. 12,80 M Br., der Sept. 
12,55 AM bez. u. Br., ee Oktbr.⸗Dezbr. 11,95 & bez., 
12,25 „ Br. Schwankend. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 


Berlin, 23. Juli. (Amtlicher Bericht der Direction.) 
Auf dem Fleiſchmarkt zeigte ſich rege Kaufluſt und hat 
ſich nun auch die Stimmung für Nind⸗ und Kalbfleiſch 
geheſſert. — Wild und Geflügel. Damwild fehlte, Roth⸗ 
wild, Rehe knapp. Die Geflügel⸗Zufuhr genügt. — 
Preis und Zufuhr von lebenden Fiſchen unverändert. 
In Eisfiſchen war Nachfrage nach Zander, friſchem Schelle 
ſiſch und Steinbutt. Die Zufuhr in rufftichen Zander 
hat zugenommen, es wurden gute Preiſe erzielt. — Die 
d i waren mehr wie ausreichend und dürften 
nicht ohne Einfluß auf die Preiſe bleiben, das Geſchäft 
war fill, — Gemüſezufuhr reichlich bei ſtetigen Preiſen. 
— Obſt und Kirſchen genügte, Avprikoſen etwas weniger 
vorhanden, waren mehr gefragt, Blaubeeren ſehr reichlich. 
Fleiſch. er % Kilogramm Rindfleiſch Ia. 0,53 , 
do. Ha. 0,46 „. do. IIIa 0. 9 chweine⸗ 
fleiſch 0,44 , Kalbfleiſch Ia. 0,53 , do. Ha. 
0,44 A, Hammelfleiſch Ja 0.50 „, do. IIa 0,46 M, 
Pökelſchweinefleiſch — 4, Schinken, ger. mit Knochen 
0,65—0,75 4, do. ohne Knochen 6.80 0 90 , Speck, ger. 
0,52 —0,56 % — Wild und Geflügel. Yr % Kg.: Dam⸗ 
wild — M, Rothwild 0.30—0 50 ., Rehe 0,60 —0,75 M, 
Gänſe, leb., fette 7er Stück 4,50 4, magere 2,50— 3,50 4, 
Enten, fette 1,20—1,50 , Hühner, alte 1 #, 
junge 0,35— 0,60 „, Tauben, junge Yr Paar 0,70 — 
0,85 „ — Fiſche und Schalthiere r % Kilogramm | 
Hechte mittelgroße 0,80 A, do. kleine 0,66 bis 
0,72 4, Schleie 0.860,75 , Barie 0.50 K, 
Bleie, große 0,36 bis 0,45 M, do. kleine 0,25— 
0, Karauſchen 0,50 „, Zander mittelgroße 
1.00 4, do. kleine 6,75 0,80 4, Aale, große \ 
1,20 , do. mittelgroße 0,80 bis 1% , do. Heine 
0,60 0,70 , Karpfen, große 0,80 , mittelgroße — AH, 
Bachforellen 5 Oſtſeelachs, groß und mittel 
0,75 , Norwegerlachs, groß und mittelgroß 0.90 
1,00 &, Steinbutten große 0,7% 4, mittelgroße 0,70 A, 
kleine (Oſtſee) 0,50 , Seezungen, große 0 85—0,90 , 
Schollen große 0,25 — 0,30 &, Heine 0,16 0,18 &, Schell⸗ 
fiſche große 0,15 4, Makrelen Jr Stück u 30— 0,45 K, 
Haffsander, große 7er ½ Kilogr. 1,00 4, Hechte, große 
0,40 A, mittelgroße 0,5% bis 0,55 , Aale. große 1,86 4, 5 
Hummern Ye 1% Kilo 1,60 , Krebſe, große 7er Schock 
6—12,00 &, do. mittelgroße, 12—15 Centim., 3-5 A, 
do. Heine, 10—12 Cm., 1,20 — 1,50 KK. Oſtſeelachs (ger.) 
Kr 14 Kilogr. 1,50 2,00 4, Flundern (ger.) pommerſche 
große 77 Schock 1.503,50 K, Aale (ger.) große r ½ Kg. 
1,20 1,40 , mittelgr. 0,90 1,10 &, kleine 0.60 — 


— 


Een 


era 


La. 96—100 &, do. Na. 83— 94 K. 
und weſtpreuß. Landbutter 68 —70 &, Netzhrücher, porn, 


Tranſit 117 & Yr Tonne bezahlt. — 


Donn, Standt, Zebrowski, Siegeskranz. 


Glücklich, Horwitz. Zebrowski, 
i Mentz, Siegeskranz. 


Hoffmann, 


Wegner, 


eee e 


0.80 4 — Butter, Eier und Räte. Jeinfte Butter (von f 


füßer Sahne) Ye 50 Kilogr. 105,00 4, oſt⸗ und weſtpreuß. 
do. UIa 80 84 , oſt⸗ 
Scho 


6870 A, ſchleſiſche 68 70 „ — Eier er 


1.702,15 % — Schweizer⸗Käſe, Yer 50 Kilogr. inländ. 


62—65 M, do. Ha. 55—58 , Limburger Alpenk i. 
Pergt. 35—3 , Limburger la. %% ., do. IIa. 
28 K,, do imitirt 18 20 4, Tilſiter Käſe, fette 60—63 K. 
Sahnen Käſe la. 18 &., do. IIa. 14 4, do. IHa, 10-12 A 
— Gemüje und Früchte Speiſeka toffeln „er 50 Kilogr. 
4,00—5,00 , Zwiebeln große 3,75—4 „, Meerrettig 


Yr Schock 10 „ Mohrrüden lange Der 50 Ltr. 1,00 4, 


grüne Bohnen, inländiſche 3,50 &, Gurken, Schlangen⸗ 
große dur Schock 18-29 M, mittelgroße 1015, M 
Wirſingkohl 3—4 4, Blumenkohl, inländ. Yr 100 Kopf 
Obſt Ye 50 Kilogr. Süße Kirſchen la. 
19—13 4, IIa. 6-8 4, Kochbirnen 18—20 4, Tafel⸗ 
birnen 30—40 A 


Schiffsliſte. 
Kenfahrwaſſer, 23. Juli. Wind: S. 
Geſegelt: Sophie (SD.), Garbe Hamburg. 
Zucker. — b be (SD), Sandt, Wiborg leer. 
— Artus hof (S.), Hoppe, Paſſages via Siettin. Sprit. 
Kreßmann (SD.), Kroll. Stettin, Güter. — Harmonie, 
Buß, Harlingen, Holz. — Richard Eichſtädt, gan 
Dünkirchen, Melaſſe. — Mermaid. Niemann, Lules. 
Ballaſt. — Skiöld (SD), Spensſon, Abus, Getreide: 
24. Juli. Wind: W. ſpäter NO. 
Angelommen: Mabel (SD.), Euthing, New: 
caſtle, Kohlen — Lion (SD.), aaske, Kopenhagen, 
Güter. — Alma (SD.), Sadewaſſer, Nemcafile, Kohlen. 
— Ella (SD), Bartels, Newcaftle, Kohlen. — Danzig. 
Iſendyck, Methil, Kohlen. — Silvia (S D.), Lindtner, 
Flensburg, Güter. 
Geſegelt: Wilhelm (SD.), Dabhmke, Bandholm. 


Holz. — Sapphire (SD), Robertſon Riga, leer. 


Juli. Wind: SW. 
Im Ankommen: 1 


Plehnendorfer 5 
22. Juli. 
Schiffsgefäße. 
tromah: : 
Burnidi, Kulm, 20 T Rüben, Mix, Danzig. 
Adam, Warſchau, 20 T. Erbſen, 23 T. Gerſte. Fajaus. 
Danzig. Friedrich, Thorn, 53 T. Rüben, Biſchoff, Danzig. 
23. und 24. Juli. 
Holztransporte. 


Stromab: 
2 Traſten Stäbe, Tannen, Linden, Galizien⸗Ingwer, 


Pacht. 


g Lorbeerbaum, Duske, Pollackswinkel. 


1 Traft Schwellen, kiefern Rund⸗ und Kantholz, 


Rußland⸗ Wegner, Romanowski, Müller, Kirrhaken. 


1 Traft Stäbe, Schwellen, Sleepers, Rußland⸗ 

1 Traft kiefern Rundholz und Balken, Rußland⸗ 
Meyer, Störmer, Münz, Pollackswinkel. 

2 Traften Stäbe, Schwellen, Sleevers, Außland- 

Iſings Rinne. 5 

1 Traft Mauerlatten, Rußland ⸗Liebſtein, Czymanski, 


1 Traft Plancons, Schwellen, Mauerlatten, Tim⸗ 


ber, Rußland: Murawski, Fiack, Münz, Kirrhaken. 


— 


Thorner Weichſel⸗Rappor. 
Thorn, 23. Juli. Waſſerſtand: 0,42 Meter 
Wind: O Wetter; regnerisch. 
Stromab: 
Herrmann, Wieprin, Stettin, 3 Traften, 
Plancons, 2375 Mauerlatten. 21 kief. Bretter. 
Franke, Tyckoszon, Glietzen, 3 Traften, 
62 Plancons, 2452 Mauerlatten, 128 Timhern. 
Sleeper, 862 Rundkiefern, 758 doppelte und einfache 
kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Görgens, Kleiſt, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 45 009 
Kilogr. Feldſteine. 
Karaſſek, Kleift, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 35 000 
Kilogr. Feldſteine. 


1380 


Wieckland, Dronszkowski. Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 


50 000 Kilogr. Feldſteine. 
Heiſe. Anker, Haſſelbuſch, Thorn, 


1 Kahn, 40 000 
Kilogr. Fel . 


4 f eines M 0 
Keſſelmann, Anker, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 40 00 
Kilogr. Feldſtei Mae 


eine. 


Gatzke, Kleist, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 40 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Kalwaczynski, Kleiſt, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 
50 000 Kilogr. Feldſteine. 

Mierzwitzki, Anker, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 
30 000 Kilogr. Feloſteine. 

Schmidt, Anker, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 40 008 


Kilogr. Feldſteine. 


Pfefferkorn, Anker, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 40 000 

Ties Mater, En elouf, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
ö PR Nute, horn, Graudenz, 1 Kahn, 80 000 
J. Hubner, a or, Grandenz, 1 Kahn, 80000 


Kilogr. Faſchinen. 


Meteorologische Depesche vom 25. Juli. 


Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danalger Zeitung. 


9 1 1 
32 8 255 
ER 5 
Stationen. 3 Wind. Wetter. 88 
43.38 3 
97 
A333 8 
MHullaghhmore 5 Wolkig 13 
den 88 755 wsw 2 | halb bed. 16 
& Christiansund 8 2 | wolkig 18 
Kopenhagen 756 SSW 2 bedeckt 18 
4 Stockholm 755 SSW 4 | bedeckt 17 
Haparanda . «+ © 751 8 4&4 | wolkig 17 
Petersburg 758 W 1 bedeckt 18 
Moskau uu 757 NNW 1 | wolkenlos 16 
T. Quesnstown 760 W 1 | heiter 16 
Brest > Se 761 SW 3 | Nebel 16 
Helder 756 SW 1 vedeckt 18 
Sylt. 756 NNW 1 bedeckt 17 
Hamburg 757 SSW 2 | halb bed. 19 > 
Swinemünde 758 80 2 | Dunst 8 1 
Neufahr wasser . | 760 8 1 | halb bed. 19 N 
Memel 760 SW 3 | heiter ı 2) 
eme! + | __ 
aris 8 8 5 760 SW 4 | Nebel 15 
an i | wawe@|cheiter 17 
Karlsrune 759 SW 3 | wolkig 21 
Wiesbaden 759 sw 2 | halb bed, 20 
München 761 NO 1 wolkenlos 
Chemnitz 759 still — Wolkenlos 19 0 
Berlin 759 SW 1 heiter 20 
Wien 761 N 1 | heiter 16 
Breslauu 761 80 2 | wolkenlos 16 
Ai 762 SSN 2 | wolkig 17 
un 8 759 ONO 1 | wolkenlos 26 
Triest 760 sull — beiter 26 


1) Nachts Thau. 2) Dunst. 3) Starker Thau. 4) Nebel, 3 
ä irko: 1 leiser Zug, 2 == loloht, = geh 2 
. 8 = mark, 7.— si, 8 = mümisch, 9 == 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 13 == Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum liegt weſtlich von Norwegen, 
ſeinen Einfluß über das ganze Nord⸗ und Offſeegebiet 
ausbreitend und daſelbſt meiſt ſchwache ſüdliche bis weſt⸗ 
liche Luftſtrömung verurſachend; an der weſtdeutſchen 
Küſte iſt trübes Wetter eingetreten, Helgoland meldet 
Regen. Im übrigen Deutſchland iſt die Wetterlage 
heiter, trocken und durchschnittlich ziemlich warm, m 
deſſen iſt trübes Wetter mit Regenfällen für ganz 
Deutſchland wahrſcheinlich. Die oberen Wolken ziehen 
über Deutſchland aus Südweſt bis Nordweſt. 

Deutſche Seewarke. 


Meteorologische Beobachtungen. 


3 | Barometer-Stand \ 
2 3 in Thermometer | Wind und Wolter. 
8 Millimetern. 
2412 753,6 238 Ost, Kan, halb bedocks, 
25 8 759 1 184 Süd, „ heiter, bew. 
12 757,7 24,7 S „„ D 


Berantwortliche Redaeteure: füt den politiſchen Theil und bex= 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Stterariſt 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheik; 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


ah 


X 


Heute wurde uns ein Sohn geboren. 
Danzig, d. 25. Juli 1887. (3577 
9. Hehmann und Frau, geb. Rieſe. 
Nach langem ſchweren Leiden ent⸗ 


Ein geprüfte Lehrerin wird für eine 
Ah ener zu engagieren geſucht. 

Adreſſen unter 3592 in der Exped. 
dal Zeitung erbeten 


Königlich Preußiſche 
176. Staats Lotterie. 2 


Hauptziehung vom 26. Juli bis 9. August. 
[Hauptgewinne 600 090, 2 a 300 000, 2 a 150 600, 
2 2.100 000, 2 à 75 000, ze. ze. Zufammen 65 600 
| Gewinne im Betrage von Mark 22157180, 


Original⸗Looſe , 200 4, 100 &, , 50 K, . 25 &. 
Autheile ½ 12,50 K., 1 u 6,50 K, 4 3,25 M. 
verſendet fo lange Vorrath reicht 2121 


„ Fränkel Ir., Lotterie-Geſchäft, Stralauerſtraße 4 


Liſte gratis. Telephon 3946. 


Netzjacken, 


Normal⸗Hemden und ⸗Beinkleider, 
Socken und Strümpfe in Maco, Wolle und Seide 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen feſten Preiſen 


„J. Allauer, Langgaſſe 36. 
Special⸗Geſchäft für Garne und Eine ede ren [2177 
won Nachzuges nach meinem 


Neuen Manne nad. Amerifa bin ich 
Willens mein Grundſtück, Wohnhaus 
und drei Morgen guten Ackers, Ger 

bäude faſt neu, ſehr gut verzinslich, 

. P Per- Hypothek feſt, in Schmierau b. Zoppot, 

recht bald und unter den günſtigften 
Bed ane zu verkaufen. 
Salt e 
5 3601) Frau J. Lauge. 


eigener Fabrikation von köſt⸗ EHE ien Parterteräume ic 


Ahaus Weſterplatte. 


Dienſtag, den 26. Juli 1887: 
aus fanft am 24. Juli, Vormittags 


1 Uhr, mein lieber Mann und Er sites 1 le-Fest. 
Robert Albert Hausberg Großes Extra- oncert. 


im 38. Lebensjahre, welches betrübt 
Bei eintretender Dunkelheit: 


anzeigt 
Id Haufbera, geb Peters, Großartige Illumination und bengalifche Beleuchtung 
des ganzen Parks. 


Ella Hausber 
Die Beerdigung findet 911 27. Juli, 
Dampfer fahren nach Bedürfniß. 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


3 Uhr Nachmittags, von der Leichen⸗ 
H. Reissmann. 


Spritfabrik⸗Verkauf. 


Heute früh 2 Uhr ift nach 5 7 
ichen Leiden unſer guter Vater, 
Sacre fee und Großvater der 
Schloſſermeiſter (3602 

Wir ſtellen hiermit das Etabliſſement der Danziger Spritfabrik, 
in Folge deren Liquidation zum freihändigen Verkauf. Die Unter⸗ 
zeichneten ſind zu allen Auskünften gern bereit und erbitten Meldungen 
an das Comtoir der Geſellſchaft. Die Beſichtigung kann jederzeit 


bustav Eduard Olschemski 
ſtattfinden. 


im 70. Lebensjahre ſanft entſchlafen, 
Danzig, den 19. Juli 1887. 


welches tief in anzeigen. 
Danzig, den 25. Juli 1887. 
Die Hinterbliebenen. 
Danziger Spritfabrik in Lig. 
Rud Winkelhauſen. 5 Laubmeher. B. Meyer. 
ee RETTET ET TREE Egg 
| Feuerversicherungsbank f. D. zu Gotha. 


Heil. Geiſtgaſſe 27 
iſt die Saal⸗Etage 


mit 3 Zimmern frei geworden, kann 
gleich od v October bezogen werden. 
7 Sonnabend und Mittwoch 
See 1 Arenpe; 


Langgasse 51 ist die 
erste Etage, zum Geschäfts 


local u zur Wohnung passend, 
per 1. October zu vermiethen, 


welche Aer Dam 11 Pantber, Capi⸗ 
tain ga ot, auf der Reiſe von Hull 
nach Neu ab: waſſer 9 hat, haben 
wir einen an auf 
den „Juli er., 
get ge 8% Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale, Langen⸗ 
markt 43, anberaumt. (3634 
Danzig, den 25. Juli 1887. 
Königl. Amtsgericht X. 


Belauntmachung. 


H f eee l ind 2 CH: 555 
Nebenräumen, auch ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. Näh. 1 Tr. 


Brahe 69 II ſind 3 Aue 
Balkon u. a Zubeh., 11 80 
Langebeück⸗, zu vermiethen. Näh. 1 


eil Geift« u. na 

Ecke Nr. 7 iſt die Part.⸗Gelegenheit, 
paſſend zu jedem Geſchäft zum J. Oct. 
zu vermiethen Näheres 2 Tıeppen. 


Bekanntmachung. 
Verſicherungsbeſtand n. 3 502 235 200. — Dividende pr. 1886: 75. 


Behufs Verklaxung der Seeunfälle, 
Neue Verſicherungs⸗ a; nimmt Fu en und ertheilt jede ge⸗ 


wünſchte Auskunft Albert Fu mann, | 


Es N Agent der Feuerverſichernngsbank f. D. zu Gotha. 


Der zur Verſteigerung des Grund⸗ lichem Aroma 33 iſt die 1. Etage 
um Bureau eignen, wird zu kaufen oggenpfuhl 33 iſt die ge. 5 
0 055 Kaltſpring Blatt 3 auf den e (3497 2 — Adreſſen mit Preisangabe P größere u kleinere Zimmer, wegen 
unter Nr. 3632 in der Exped. dieſer | Fortzugs zu vermiethen und von 9—1 


0. September d. J. angeſetzte Termin 
11 aufgehoben. : (3170 
Pr. Stargard, den 21. Juli 1887. 


Königliches Amtsgericht III a. 


Uhr zu beſehen. 3591 


Haus per Oct, cr. in der Langgaſſe, 
Hundegaſſe oder Brodbönkengaſſe 


Draun⸗Holzpapier Carl Stucdti S er ea 


Heilige Geiſtgaſſe 47, S pachten oder zu kaufen. Gefallige 


ie den Erben des verſtorbenen 5 Offerten werden erbeten von (35761 gut Ss Tomte ein unmöblirtes 
Lootſen⸗Commandeurs Engel ge⸗ Ede der Kuhgaſſe. = . Schmeier, Braunsberg Ditpr. Zimmer, letzteres zum 8 ge⸗ 
börigen Grundstücke Saspe 43 und Sämmtliche Artikel 5 — 480 Mark — eignet, parferre oder 1 Treppe hech. 


Offerten mit Preisangabe erbeten sub 


Oliva 13 55 erſteres 1 Hectar 7 Ar 3545 in d. vw dieſer 995 


30 Quad.⸗ Meter Ackerland, letzteres 
3 Hectar 6 Ar 90 Ouadr.⸗ Meter 
Wieſenland enthaltend, beide in un⸗ 
mittelbarer Nähe von 9 Ae 


ae verkauft werden. 
4 allerbilligften Concurrenzpreiſen, 
Offerten nehmen entgegen empfiehlt 


Wannowski & Gall, ! N Albert Neumann 2 a ze 
Rechts Anwalte in Danzig. 11 5 1 0 9 m ift billig zu verkaufen bei 
ittwoch, den 27. d M, findet auf a Langenmarkt 3. (36 28 Carl Volkmann Heil. Geiſtgaſſe 102. Aliſt. Graben 23 
N meiner Bock⸗Windmühle, die 5 „„ f Newer ele jedes Haarwuchsmittel iſt ein Laden nebſt Wohnung, Hof, 
ich mir gleichfalls durch die Herren 8 = 4 85 0 gon Schu 9 Ein Lehrling Stallung, hellem Keller, per ſofort zu 
Maſchinenbauer J. Kommnick⸗Lade⸗ Fila e Habe iu diesen Gagen meinem Colonial⸗ u Ya en * . 


Pianino „usa: _ 


Err a Ulmer Dogge (Bund), 
cm hoch, 170 em lang (aner⸗ 
kannt wirkl. Prachtexemplar), borzügl 
gut dreſſirt, verkauft (343 

J. Schattke, Danzig, Fleiſcherg 55 915 


1 Kirſchenmühle und 1 Filtrirapparat 75 


n anti heſter Waare zu 


kopp und Mühlenbaumeiſter Frieſenn n % 1 . Ife, „ nein c, Salon die] Geſchäft Stellung. (3625 Anzahl bill zu ode. ad n.. 
mit Dampfbetrieb habe einrichten 
1 1 ein Probemahlen ſtatt, wozu 
alle U dafür Intere ſirende er⸗ 
gebenſt einlade. 3580 
Siemons dorf, den 25. Juli 1887. 


Otto Mierau. 
Pferde⸗ Auction, 
Sonnabend, den 6. Anguft er., 
Vormitiags 11 Uhr, kommen auf dem 
hieſigen Geſtüthofe mehre im Geſtüt 
nicht ferner zu conſervirende, für 
anderweitigen Gebrauch aber zum 
Theil noch ſehr verwendbare Hengſte 2 
meiſtbietend gegen 7 zur] ELN 

N e Auctionsliſten W 1 


Biwede in meinem Friſir⸗Salon die Stellung. 
mae e ur ale De E. F. Sontowski. wski. 
ir Volkmann, Matzkauſchegaſſe 8. Verkäuferin⸗Geſuch. 

5 fi 8 Mannfactur⸗ und 
J. H. Jacobschn, Danzig. __ Siliale Zoppot. Seestraße 36. ai ee le lan un 


2 5 um Manöver! | tätige Verkäuf 
Papier⸗ Eugros⸗ Handlung. 2 a gu mein großes Lager fable ee a 


arbeiteterMarſchpfeifen, ebenſo Kämme 1 1 95 muß, zum baldigen An⸗ 


iſt die au 2200 beſtehend aus 
2 Zimmern und Zubehör vom 
Oktober dieſes Jahres zu verm. 
i Ntäberes dafelbft a 2 10 


Sandgrube 655 85 
t t. n., 4 Z., 
Sur, di a A Badekabinet, 
Balkon, Waſchk, Trockenbod., Gart., 
zu October zu verm. Näh. h. part r. 


Lauggaſße 5758 


und Bürſten, Portemonnaies und tritt geſuch 


t Tabaksdoſen, Tahaks⸗ bien mit % ‚ber Zeugn. 

ur evorjtchenden&rnte =. =: ee 
10 un - 5 5 

empfehlen wir in anerkannt größter Auswahl ien von 7 ſcharf tönend, Def tüm che ee ie 


ur au billigſten Preiſen. (8609 Deſtillations⸗Geſchäft ſuche einen 
ane in n jeder 9 0 und zu jedem Preiſe, 6 
i 9 eine 


Quadrat⸗Fuß groß, darunter 15 Lehrling. e 
g een gebrauchte 1 e aaa N Winkelhausen, 4 er nebſt Zubehör, zum abe 


8 of Markt. denne 8 zu 1 Aa > 
N m. u meizer 
Rudolph Mischke Schwei 
Rudolph NIch " Pracht⸗Diorama 


Apollo⸗Sgal, Hotel I 1 
in allen gangbaren Dimensionen, 


Wochen: Programm N 
Walzblei in diversen Stärken, 


Muldenblei, chemisch rein, Die giheinlande. 


e Quali, Alle Tage. is. Sonntag, ben 31. er. 


Bleiplomben zum We ee Kurhaus Joppet. 
Aachnillags Concert 


von Säcken etc,, 
Bleidraht etc. zu 9 095 
Tagespreisen. 
bei freiem Entree, 
(Donnerſtag und Sonntags 50 3) 
wozu ergebenſt einladet (1949 


Ey Seftts-Diresin, und Dre kaſten⸗Pläue 
Auction. 1 


(waſſerdicht). 
Dienſtag, den 26. Inli 1887, Staken⸗Pläne in jeder "IR waſſerdicht. 
Nachmittags 4 Uhr, Auction über 


To. ff. Caſtleby Getreide⸗ und Mehl⸗Säcke. 


Signaturen gratis. Lieferung prompt und reell. 
„ Matjes Heringe R. Deutschendorf & Go,, 


ſoeben per Dampfer eingetroffen. Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 
1100 Collas. Milchkannengaſſe Rr 7 2180 


M. A. Roggat⸗ 9013 Juwelier. 


5 0 7 2 
Gr. Wollwebergaſſe 12. U Wollwebergaſſe 12. 
Da am 1. Januar 1888 das neue Reichsgeſetz in Kraft tritt, nach 


19 Per 1. Auguſt findet in 1 
unſerem Colonialwaaren⸗Geſchäftſß 
ein älterhafter 155 


junger Mann, 
der flotter Expedient fein muß MM 
und hierüber Prima⸗Zeugniſſe & 
aufmweiſen kann, bei gutem Ge⸗ 
halt, Stellung. 


 Hachwitn & bund 


Erſtes en Conſum⸗ 


Wirthin gefücht 


Rudolph Mischke, ® 


2 5. 


Duet b 


Capt. J 5 die Angabe des Feingehaltes auf ſilbernen Gerätben nur in 800 5 5 
laber 11 5 oder mehr Tauſendtheilen angegeben werden darf, ſtelle ich ſämmtliche am 12530 cal, ‚Morgen vorzügliche Wine 155 Meng pee . Hendrich. 
Ih O T N Lager befindlichen Silberwaaren 5 Wieſen habe ich zur Heuautzung] Jahren, evangeliſch, wird von einem m 
in der Staß und Deufßrmaier bis 111 5 den jetzigen Stempel 750 Silber (12 löthig Silber) tragen, um ae (sweiter Schnitt) zu 1 (8374 älteren, r ee 5 (Geſchäfts⸗ Kurhaus Weſterplat k. 
Dienſtag Aben amit zu nn zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum i (217 grieſtohl ver Hobenſtein Meſtor. meinen Wiethſche 8 a 11 75 0 außer Sonnabends 


Güter⸗Anmeldungen Karen 


A. B. Piltz, 
3589) Schäferei 12. 


Zu ſämmtlichen 
Kriegs ⸗Schiffen 


fährt täglich der Proviant⸗Dampfer 
Rahm. 3 ½ Uhr vom Ritterthor reſp. 
Brabank ab mit Beförderung von 
Paſſagieren. (3617 


Gut gewonnenes friſches Antritt zu engagiren geſucht. 
Bedingung: zubigeß, beſcheidenes 
S 0 5 und en 105 et: 
kaufen die Pferdebahn⸗Devots in 0 ift der Te use nebſt 1 155 
Laugfuhr, Danzig, Ohra und Gehagsanſprüche und wenn möglich 
Emaus. (8606 | auch Photographie unter 3627 in der 


Bau Expedition dieſer Btg. niederlegen. 
für . Tesannis Ein Conditorgehilfe, 


und Stachelbeeren nimmt ent⸗ elbſtſtändiger Arbeiter in der Back⸗ 
gegen der Gärlner der Brauerei eb be, findet ſofort Stellung bei 


Großes 


En Concert 


tree Wochentags 10 Er e 
Reissmann 


> er ⸗Billets für die 
Copa der Saiſon an der Kaſſe 
zu haben. (1945 


Kaffeehaus zur halben Allee, 


Jeden Dienſtag: 


Ausverkauf. 


Nutzholz⸗Auction 


almLeegenthor auf dem v.Dühren’schen 
Holzfelde, 


Montag, den 1. Auguft 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ih am 
angeführten Orte, für Rechnung wen es angeht, an den Meiſtbietenden ver⸗ 


Krampitz. Alt Schottland per Ohra. Ferd. Neuhaus Grosses Concert, 
3 An dan Sr Nachm. 90 18000 fan e Ane, Banter , de 3384) Königsberg d Wr. ausgeführt don e N 5 Oſtpr. 
8 Uhr Re en ah L 5 gegen Caſſa. Gefl Off Für ein größeres Bankgeſchüft in] Anfang 4 Uhr. Entree frei. 


unter Nr. 3615 in der Expedition] der Provinz wird ein junger Maun 


ca. 15 000 lauf. Fuß 1˙½“ Fußbodendiele 
f Fuß b Fuß nbi Ir dieſer Zeitung erbeten. mit dem Zeugniß der Reife für 


duden Brücke, Halteſtelle Thorniche 3607 J. Kochanski. 


Brücke u. Brücke u. Obra an d. alten Mo an d. alten Mottlau. ca. 50 000 lauf. Fuß 198“ reine und ordinäre Dielen, udn ſofort 
an Muſikſchul ca. 30 000 lauf. Fuß 1“ reine und ordinäre Dielen; Inkarntichee,peima erden 1 15 a8 e Freuudpänftl Garten. 
15 0 1 u 7 zufengagire nfligem Wetter 
ww 1 1 I E ferner: 1000 Stüd ellerne 1 Bretter und Schwarten, 2 Mir Ben eien Thymothee 5 en unter 3321 an die Exped. Perle und folgende Tage: 
lang, und eine Partie ellernes Brennholz. Jul us Ilaig. dieſer Zeitung einzureichen Ji 
5 1 Den mir bekannten Käufern 2 Monate Eredit. Unbekannte zahlen in 1 0 5 Stubenmädchen fürs kigzi ger an In. 

Gustav Jankewit E 

usiaV Janke 4, | gleich. (3613 racks f u dach au Ger len au Anfang © Ager 7% Uhr, Wochen⸗ 

7 a rn fungirr hat, 
ee J. Kretschmer, a Hann een 115 ſof. Antritt, tags 8 


Ka reis 50 J, Kinder 25 3 
a = 40 Pf. an den bekannten 
rten 


Sommer- Thealer 


in Zoppot (Hotel Victoria.) 
Direction: Heinrich Noſs. 
Dienſtag, den 26. Juli 1887. Auf 
Verlangen: Ter Hüttenbeſitzer. 
aan ö in 4 Acten v. Ohnet. 
Mittwoch, den 27. Juli 1887. Ihre 
Lane 
R. Milchpeter. 
Sie 2 induſtrielle Etabliſſements 
iau zeitgemäßen Preiſen, weiſt nach 


Emil Salomon, 


Commiſſions⸗Geſchäft für Grundbeſitz 
Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 16/17. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Dauzig. 


zu Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen weiſt 
Seagate 36 bet . Baumann. (8014 bag J San, Sei Ge 50. 


u junger Mann, welcher der dopp. 
Iypoineken, zu di G 
ff. Bankinſtitut auf ſolide hieſige aal . Oe an be lese Stellung, 


Häuſer in feiner Lage in Poſten nicht 3495 c ö Erbe d e eh 
unter 50 000 K. Mit Rückporto ver⸗ Sof: an d. Exp tg. e 


chene gefl. Offerten befördert unter Ein junger Maun, 
e bie e eee 2633 die Exped d. Zeitung 28 Jahre alt, welcher ſich ſchon der 
Auf einst Hill, Kühlen Tundst ick Mannfacturtwgaren⸗Branche widmete, 
fl ſucht in 1 5 ce 6 achat 
ö d Fabrikb reinen anufacturwaaren⸗Ge 
Getreidewaggen mit inhere 1 Hektopraph nebſt Maſſe, 31 hölz. g en en W. Pr an Stellung; auf Salair wird weniger 
Probenſchüſſeln, 12 Probetonnen, 2 Petroleumlampen, 1 kleine Bahn belegen, mit mafſiven Wirth: oder gar nicht geſehen, ſondern mehr 
Dezimalwaage, 2 eiſerne Waſchſtänder und Zubehör, 2 Comtoir⸗ ſchafts⸗ u. 3 Wohngebäuden werden auf fernere Ausbildung 
ſeſſel, 1 Tiſch, Zählbretter, 1 gr. Firmenſchild, 1 Kochapparat, zur 1. Stelle 50 000 Mank geſucht. Offerten unter M. 4571 au ol 
3 Knaggenleiſten, div. Landkarten, 1 Alkoholometer, div. Sprit⸗ Zur zweiten Stelle ſtehen 60 (00 Mark. Moſſe, Cöln. (84 
e Offerten unter Nr. 3597 in der chüler böherer Lehranſtalten as 
Joh. Jac. Wagner Sohn, de Meer Zeitung eben. Ste Venen und dean 


R we | potheken⸗Capitalien auf größere | Beauffichtigung bei den Schularbeiten 
vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auctionator, RE Grundſtücke zu 4% hat Vorſtädtiſchen Graben 45 1 bei 


Bureau; Breitgaſſe 4. zu begeben. Albert Fuhrmann. 3611) Sachsze, Pfarrer a. D. 


Auctionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52 


Auclion rauengaſſe 47 parterre 
lane 


Mittwoch, den 27. Juli 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte im Auftrage nachſtebende Comtoir⸗Utenſilien an den Meills 
bietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern, als: 

Geldkaſten, 1 Copirpreſſe nebſt Tiſch und Zubehör, 2 Steh⸗ 
ute 2 niedrige 080 1 altmodiſcher 0 1 Wecker⸗ 
Uhr von Nickel; 3 Schreibzeuge, 6 eſchene und 2 Wiener Stühle, 
2 Brieflpinde, 3 Briefregale, 2 Aktenregale, 1 Briefwange, 2 holl. 


Ionie für Gold: Geſang M Montag, 10 
1. Anguſt, Nachm. v. 2—4 Uhr. 
G. Jankewitz, 
Director. (3608 


Geſang Anterricht 


nach Methode der Frau Mathilde 
Castrone Marchesi, Profeſſeuſe 
des Geſanges, am Conſervatorium 
in Wien, ertheilt Frau Marie 
Reschke, Langfuhr 7, parterre. 
Weseler Kirchbau Geld- 
Lotterie. Hauptgewinn A. 40000, 
Loose a K. 3. 3619 
Loose der Weimar'schen Let- 
terie II. Serie a A 1. 
Loose der IV. Baden-Baden 
Lotterie a A. 2,10 bei 
Th, Bertling, Gerbergasse 2. 


ohnung in der 3. Etage, 


